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Hierzu eine Beilage. 


Das Ordensfeſt. 
h. Berlin, 16. Januar, 


Das Arönungs- und Ordensfeſt, welches heute 
begangen wurde, hielt ſich im großen und ganzen 
in dem althergebrachten Rahmen. Die Kaiſerin 
wohnte dem Zefte nicht bei, der Bronchialkalarrh 
iſt immer noch nicht genug gehoben, und wenn 
die hohe Frau auf ärztlihe Anordnung auch 
täglich eine Stunde ſich im Freien ergeht, ſo muß 
fie ſich doch immer noch etwas Schonung auf- 
erlegen; dagegen war diesmal die Kaiſerin 
Friedrich bei dieſem althiſtoriſchen preußiſchen 
Feſte anweſend, und ſie nahm auch an der Tafel 
Theil. Die öffentlichen Gebäude hatten zu Ehren 
des Tages Flaggenihmud angelegt, und bei dem 
herrlichen trockenen Wetter hatte ſich viel 
Publikum unter den Linden angeſammelt. Im 
Ritterfaale ließ ſich zunächſt der Kaiſer, welcher 
vorher den bisher am hieligen Hofe accreditirien 
chineſiſchen Geſandten Hjü - hing ⸗cheng und den 
neu ernannten chineſiſchen Geſandten Tü-Hai-Huan 
und darauf die Präſidien der beiden Käufer des 
preußiſchen Landtages in Audienz empfangen 
batte, durch den Präſes der General-Ordens- 
Commiffion, Generallieutenant Prinzen zu 
Salm - Horfimar, die 
und Inhaber vorſtellen, dann fand der 
Gottesdienft ſtatt, bei dem unſer beſter Kanzel 
redner, Generalſuperintendent Faber ſprach; daran 
ſchloß ſich die Tafel im weißen Saal und in den 
angrenzenden Gewächern. Die Tafeln boten im 
Schmuck des Tafelfilbers und der friſchen Blumen 
einen prächtigen Anblick, ungeheuer war die Zahl 
der Pagen, Hoffouriere, Leib - und Koffäger und 
Cakeıen, Die langen Reihen der Geladenen ge- 
währten, wie immer beim Ordensfeſt, ein farben- 
prächtiges, glänzendes buntes Bild. So war in 
nächſter Nähe der allerhöchſten Herrſchaften, unter 
Generälen, Miniſtern, den Damen des Luiſen⸗ 
ordens, den chineſiſchen Geſandten, eine Deputation 
don Inhabern des Allgemeinen Ehrenzeichens und 


und Wachtmeiſtern, placirt. Der Kaiſer, neben 
dem die Kaiſerin Friedrich ſaß, brachte wie üblich 
das Hoch auf die neu ernannten Ritter und In- 
haber aus und unterhielt ſich dann nach auf- 
gehobener Tafel im Ritterjaal auf das leutſeligſte 
mit vielen der eingeladenen Ritter. f 

Wenn wir nun die unendlich lange Liſte der 
Decorirten durchgehen, jo fällt auf, daß die hohe 
Iman; faft ganz leer ausgegangen iſt, ähnlich ift 
es bei der Großinduſtrie, auch die agrariſchen 
Kreiſe findet man nicht unter den KAusgezeichneten; 
es ſind eigentlich nur Beamte und Offhiere aus- 
gezeichnet; hervorragend iſt die Marine bedacht. 
Don bekannien Perſönlichkeiten heben wir fol- 
gende hervor: ER 

den Rothen Adlerorden 1, Klaſſe mit Eichenlaub 
at der Admiral Köſter erhalten, den Stern jum 
Köthen Adlerorden 2. Klaſſe mit Eichenlaub und 
Schwertern am Ringe der Gtaatsjecretär des Reichs 
oſtamts v. Podbielski. Graf Wilhelm Bis march, 
Poerpräſidenf von Oſtpreußen, und Freiherr v. Thiel - 


Fit 


Feuilleton. 


Concert. m 


Saft ein Jahrzehnt war verfloſſen, ſeitdem 
Eugen d’Albert, der ſchwarze Schwan unter all' 
dem bunten „Jlügel“-Geflügel der Gegenwart, 
Danzig nicht aufgeſucht hatte, Unter denen, die 
feither zu uns kamen, abgerechnet die von Oben 
nicht mitzählenden Bülow, Rubinftein und Rofenthal, 
die heute nur noch der Geſchichte des Klavierſpiels 
angehören, waren wir keiner ernſten, tiefen, 
wirklichen Individualität, wie er es fit, begegnet, 
es waren immer nur Taſtenhelden, Klavier- 


cyklopen oder Säuſeltanten, Techniker beiderlei 
die die 


Geſchlechts, Mufik beſten Jalles 
wie eine fremde Sprache redeten, mancher 
auch nur wie ein Papagei ſprechen lernt, 
und das Individuelle an ihnen, wenn 
etwa ihrer drei in Bezug auf den“ Vortrag 


deſſelben Stückes ju vergleichen waren, beftand 

i r darin, wie 
deſlalden Gegenflanbes, drei ſchlechte Copien eines 
ſchönen Gemäldes von einander unterſcheiden. 
d' Albert, der inzwiſchen viel componirt hat, ohne 
übrigens dem Klavier feine Jeder zu 1 
Ipricht Mufik wie feine Mutteriprade u 

eſitt von vornherein die Fähigkeit, ſich Af 
die werke anderer zu verſenken, was die 
anderen erft auch verſucht hatten, aber es war 
ihnen dabei ergangen, wie Seifen- und anderen 
Blaſen, ſie bleiben jene in der Luft, dieſe auf — 
Oberfläche des Meeres, in deſſen Tiefen es leuch 2 
und lebt. — Zene find Exemplare De gr 
verbreiteten Gpeciess, d’Albert ift ſelber e er 2988 
die Aritik hat nur noch zu fragen, zu Er En 
Individualitäten unter den von ihm vorge meiden 
Componiſten und Stücken die ſeinige am mei = 
zu harmoniren ſchien. Er zeigte ſich darin — 
ein Kind feiner Zeit, daß, je näher jeine Ra 4 
ge Gegenwart lagen, dies deſto fühlbarer de 
all war. 

Das Klavierſpiel mit Orcheſter ftellt, ſo wie es 
beute noch überall gehandhabt wird, die Indi- 
Didualität des Soliſten weiter als nöthig in den 
Sintergrund — jurücktreten wird ſie dabei 
immer, heute bleiben ihr dabei einzelne ſanfte 


Danziger 


durch unſere Botenfrauen 2,60 Mh., 


neu ernannten Ritter 


ſich drei Entftellungen 


7 

mann Staatsſecretär des Reichsſchatzamtes, find mit dem 
Stern zum Rothen Adlerorden 2. Klaſſe mit Eichen- 
laub geſchmückt worden. 
2. Klaſſe mit Eichenlaub haben 1 Griesbach, 
Oberpoſtdirector in Berlin, Dr. Hamm, Oberreichs⸗ 
anwalt zu Leipzig. 

Der bekannte Hiſtorienmaler Profeſſor ern 
hat den Rothen Adlerorden 2. Klaſſe erhalten. 7 
dem Rothen Adlerorden 3. Klaſſe mit der Schleife 
wurden ausgezeichnet: Dr. Freiherr v. Heyking, 
Geſandter in Peking, Dr. Olshauſen, Keichsgerichts⸗ 
rath zu Leipzig, und Dr, Poft. Geh. DOber-Regierungs- 
rath im Miniſterium für Handel (als Gocialpolitiker 
bekannt). Den Rothen Adlerorden 4. Klaſſe mit der 
hal. Krone hat der bekannte Kirchenbauer Geh. Bau- 
rath Spitta erhalten. 

Diceadmiral Karcher iſt mit dem Kronenorden 
1. Klaſſe mit Schwertern am Ringe, Contreadmiral 
Bendem ann mit dem Stern zum Kronenorden 2. Klaſſe 
mit Schwertern am Ringe, Siaatsſecretär Tirpitz mit 
dem Stern zum Kronenorden zweiter Klaſſe aus- 
gezeichnet worden. den Kronenorden 2. Klaſſe haben 
erhalten: der hiefige Oberſtaatsanwalt Dreſcher (An- 
hläger im Projeß Tauſch) und Geh. Medizinalrath 
2 Waldeher. Unter den mit dem Kronenorden 

. Klaſſe Decorirten finden wir den Commerzienrath 
Gilka, ruſſiſcher Generalconſul als Fabrikant des be- 
rühmten Berliner Liqueurs weilbekannt, und den Geh, 
Commiſſionsrath Civilingenieur Glaſer, (Weitere 
Ordensverleihungen meldet der lokale Theil.) 


Telegramme. 


Dien, 16. Jan. der Kaiſer hat heute König 
Milan in beſonderer Audienz empfangen. König 
Milan hatte ſerbiſche Generalsuniform mit dem 
Stefansorden angelegt. ; 

Wien, 15. Jan. Dem „N. W. Tagbl.“ zufolge 
wird auch Defterreih-Ungern ein Kriegsſchiff 
nach Oſtaſien entſenden, da der Verkehr des 
öſterreichiſchen Lloyd nach den oſtaſiatiſchen Häfen 
ſich bedeutend erweitert hat. 

Peſt, 15. Jan, Die agrar-ſocialiſtiſche Be- 
wegung im Szabocſer Comitat nimmt zu. Im 
Dorfe Nzirbakta ſtürmten mehrere Hundert Bauern 
das Gemeindehaus und zerſtörten es theilmeife, 
wobei der Gemeinderichter ſchwer verwundet 
wurde. Neun Räbdelsführer find verhaftet. Die 


SGutsberren erhalten Drohbriefe. ee 
17. Jan, Amtlich wird bekannt ge- 


London, 
geben, daß die Maſchinenbauer ihre Forderung 
einer wöchentlichen Arbeitszeit von 48 Stunden 
zurückgezogen haben. 

London, 17. Jan. Der Donen des Unterhauſes 
Villiers iſt heute geſtorben. Derſelbe war ſeit 
1835 ununterbrochen Dertreter des Wahldiſtricts 
Wolverhampton. 

Kopenhagen, 15, Jan. Ein gefährlicher, oft 
beſtrafter Verbrecher ſuchte ins Reſidenzſchloß 
Amalienborg einzudringen. Er überfiel die Wache 
und konnte erſt nach längerem Kampf über- 
wältigt werden. Ueber feine Abficht hat er bisher 
nichts ſagen wollen. 

Lens, 16. Jan. In Folge eines Uebereinkommens 
zwiſchen den Arbeitgebern und den Ausſtändigen 
wird der Ausftand in den Kohlenbergwerken 
von Brocourt als beigelegt betrachtet. 

Madrid, 17. Jan. An eine Derſammlung, 


oder getragene Stellen zur Aeußerung übrig, 
das andere bleibt Sache der Spielerhände. Das 
1808 entſtandene G dur Klavierconcert von 
Beethoven eingerechnet, waren der Vortrag der 
A-moll-Ballade von Nubinſtein und demnächſt 
der der 5 tieffinnigen Fis-moll - Etüde von 
Chopin dieſenigen Stücke, die zu d' Alberts 
Natur ihrer Natur nach am meiften ftimmien. 
Sein Vortrag der Rubinſtein'ſchen Ballade war 
eine entzückende Cauſerie mit den Fingern, weich, 
kräftig, innigſt vertraut mit der zarten Wehmuth, 


Stück beherrſcht. bier ſchlen der Spieler wie gan! 
mit ſich allein. Auf gleicher Höhe ſtand fein 
Vortrag der Cis-moll-Etüde von Chopin, die voll 
liefen räthſelhaften Wehes Ift, und fo klingt wie 
wenn Wagner dort feine Vorſtudien für den St 
von Triſtan nnd Zſolde gemacht hatte; bekannt- 
lich waren von den wenigen Werken Anderer, 
die Wagner las, Chopins Werke ftark jerleſen. 
(Es verlohnt ſich wohl. den Spuren dieſes 
Umſtandes in feinen Werken tiefer nachzu- 
geben.) die gewaltige A - moll-Etüde, die 
letzte des Etüdenwerkes von Chopin op. 
— wir hörten fie hier von Rubinſtein — 
ſpielte d' albert techniſch nicht glänzend. Wohl 
ſetzte er mit dem hohen fo heftig ſtechend ein, 
daß man glauben mochte, es ſpringe einem eine 
wilde Katze ins Geſicht (was übrigens auch nicht 
gerade angenehm ift), aber die rechte Hand ſchien 
ermüdet, die hier die Oberſtimme wie einen 
Cavaſtrom glühend, wogend und ſprühend ge · 
ſtalten ſoll. der Rhythmus, den die Linke an- 
lebt, ſoll fraglos nicht die Aufmerkſamkeit des 
örers fo ausſchließlich bannen, wie es d' Albert 
zwar mit echt heroiſchem Ausdruck that, die 
Rechte klang dazu bloß faft blind. Als er die 
Nummer Rubinſtein-Lisſt-Tauſig anfing, hatte 
man recht das Gefühl: jet i er unter 
feinen Freunden, in ſeiner Geſellſchaft: 
ſchade, daß er von Liszt ein minder inhaltsvolles 
und etwas vergilbtes Stüch (Valse- Impromptu) 
gewählt hatte, fo fein und lieblich, bis auf einige 
Härten des Anſchlags, er ſie auch vortrug, gar 
von Tauſig deſſen Zigeunerweiſen, ein mord- 
ſchweres Stück, das klang, als wenn wei 
Zigeuner ſich ans Alavier geſetzt hätten und mit⸗ 
einander improvlſtrend (wie es die alten Zigeuner · 
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Montag, 17. Januar 
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Den Rothen Adlerorden 


der feinen Kerbigkeit des flusdruckes, der dieſes 


längert bis zum Jahre 1904 die Erlaubniß, 
Ser Lahe 


Pr; * 2: 
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ee, General-Anzeiger für Danzig ſowie die nordöſtlichen Provinzen. en zee an, . . om 


welche Romero Robledo und ſeine Freunde 
geſtern abhielten, ſchrieb General Wehler, er 
trage als Goldat Bedenken, der Derſammlung 
beihuwohnen, und werde ihr deshalb fernbleiben. 
In der Derſammlung griff Romero Robiedo die 
Cuba gewährte Autonomie an und verſuchte die 
Bedeulung der in Havanna ftattgehabten Aund- 
gebung zu erhöhen. Die Derſammlung beſchloß, 
übermorgen nochmals zuſammenzutreten, um 
eine Adrefie an die Königin-Regentin abzufaſſen, 
in welcher um fofortige Einberufung der Kammer 
gebeten wird und gegen eine Auflöſung Einſpruch 
erhoben werden foll, 

Nach einer Depeihe aus Havanna hal der 
cubaniſche Miniſter des Innern Govin, der am 
Sonnabend dort eingetroffen iſt, in Betreff der 
Vereinigten Staaten gute Eindrücke empfangen 
und hofft mit Hilfe des Waſhington-Cabinets die 
Kuflöſung des cubaniſchen Gomites in Nemnork 
zu erreichen, 

Der cubaniſche Inſurgentenführer Cepero hat 
ſich, wie aus Havanna gemeldet wird, ergeben, 
Auch Delgado wollte dies thun; ein Theil ſeiner 
Schaar erhob jedoch Einſpruch, und bei dem ſich 
daraus entſpinnenden Zuſammenſtoß wurde 
Delgado getödtet. 

Petersburg, 17. Jan. Leontieff hat mit der 
abefinniihen Geſandtſchaft und dem Secretär 
Meneliks Odeſſa verlaſſen. Leontieff wird in 
Konſtantinopel mit dem Prinzen Heinrich von 
Orleans, welcher ſich nach Paris begiebt, zuſammen- 
treffen. Der Gecretär ſetzt mit dem Reft der 
Geſandtſchaft die Reiſe nach Abeſſynien fort. 

Petersburg, 16. Jan. Durch ein heute ver- 
öffentlichtes Geſetz wird die Zollbeſteuerung der 
Ereditbillets aufgehoben. 

Ein anderes heute veröffentlichtes Geſetz ver- 
aus 
-Gälen: 2 war; zen des en 
rs 14 2 Oſtſee r — 
und Mehl in ausländifhen Säcken zu ver- 
laden, für welche kein Zoll zu erheben ift. 

Sofia, 16. Jan. Geſtern fand die Ueber- 
führung der Leiche des Fürſten Alexander nach 
dem neuen Mauſoleum ſtatt. Dem feierlichen 
KActe wohnten Fürft Ferdinand, Gräfin Hartenau, 
Prin; Philipp von Coburg, ſowie Vertreter des 
deutſchen Kaiſers und der Königin von England 
bei. Die Ansprache, welche Fürſt Ferdinand an 
die Offiziere richtete, rief großen Eindruck hervor. 
Der Fürſt feierte die hohen Tugenden und den 
militäriſchen Ruhm des Prinzen; ſein Name werde 
ewig mit der Geſchichte des bulgariſchen Dater- 
landes verwoben ſein. Jürſt Ferdinand kenn- 
zeichnete mit erhobener Stimme die Abdankung 
des Prinzen als die furchtbarſte und bitterſte 
Lection, welche die unerfahrene Nation erfahren 
mußte und ſchloß mit dem Rufe: „Sein Andenken 
möge unvergeßlich bleiben!“ 


2 . ; 


kapellen konnten) alle möglichen Teufeleien los- 
ließen. Aber es war befremdend grübleriſches 
Zeug, geiſtreich aber ganz geſtaltlos, die Hörer 
mußten bei ihrer Hochachtung für d' Albert nicht, 
was ſie damit anfangen ſollten, das Ende wirkte 
wie eine Erlöſung, denn nun konnte man 
wenigſtens dem Erſtaunen über die diaboliſche 
fascinirende Zertigkeit des Spielers in rauſcgendem 
Applauſe Luft machen. Beide Stücke, das 
von Liszt und das viel ſchlimmere Tauſig'ſche, ſind 
heut ſchon veraltet, gleichſam Conſerven-Muſik. 

Beethovens G-dur-Concert! Mag Czernys Angabe 
des Tempo (die Viertel = 116) etwas zu hoch ge- 
griffen fein, aber das Thema athmel doch von 
Natur leicht, und ſchwebt freundlich daher, fo daß 
es unter 104 nicht verträgt, das Tempo, das ihm 
d' Albert in andächtigem, faſt betenden Vortrage 
gab, kaum ſchneller als 92; der Zug unſerer Zeit, 
dem er darin unterworfen war, iſt die Neigung 
zur Ueberempfindung, zum hoch oder zu tief 
Pathetiſchen, alſo zur Hyperplaſtik des Vortrages, 
er ſpielte es wie Brahms manchmal ſchwulſtig 
Lieder componirt. Ueber das Andante (con 
moto!) ſchrieb ich mir, als ich dieſe Welt auf 
zwei Notenſeiten als Jüngling kennen lernte, mit 
Thränen der Ergriffenheit in den Augen „Fernab 
und fremd und heilig erhaben, — ſtill, und groß 
und duldungsreich!“ Wohl wollte d' Albert auch hier 
beten — man ſah es ihm an — aber wo Beethoven 
molto cantabile, molto espressiro, alſo Steige- 
rung des erescendo und decrescendo vor- 
ſchreibt, hielt der Spieler beides, natürlich ab- 
ſichtlich, ganz fern und verfiel fo in den durchaus 
modernen Fehler, den Ausdruck der Abweſenheit 
oder Entrückung vom Irdiſchen in der Abweſen⸗ 
heit des Ausdruckes ju ſuchen, ja bel der E-moll - 
Melodie, wo der bis dahin ſtumme Schmerz zu 
reden anfängt, ſpielte er wlederum modern die 
Töne einzeln und gleich aneinandergereiht. 
Beweis, daß Einer, indem er ſich ver- 
fenkt, in der Tiefe doch nicht immer 
das Geſuchte, ſondern wieder nur ſich felbft oder 
den Jerthum feiner Zeit findet. Daß d' Albert 
den Sinn des letzten Satzes traf und im erſten 
Sah ſobald er ſich in Bewegung ſetzt, höchſt 
6 ſpielte, verſteht ſich von ſelbſt nur 

ie sforzati kamen auf dem echten Gteinwap- 
Ungethüm von Flügel (Bethovens Wiener Flügel war 


Abend-Auscabe. 


1898. 


Tſchechen-Demonſtrationen. 

Wien, 17. Jan. Die tſchechiſchen Vereine Wiens 
wollten geſtern eine Proteſt-Berſammlung gegen 
den Antrag des Landtagsabgeordneten Kolisko, 
wonach in Niederöſterreich die deutſche Sprache 
die einzige Unterrichtsſprache ſein ſoll, in einem 
Lokale veranſtalten, deſſen Beſitzer das Lokal 
verweigerte. Etwa 3000 Perſonen ſammelten ſich 
vor demſelben an, welche von der Sicherheits- 
wache zerſtreut, ſodann nach einem anderen 
Lokal zogen und die Derſammlung abhielten. Es 
wurde eine Reſolution gegen den genannten 
Antrag beſchloſſen. Bon iſchechiſchen Abgeordneten 
Böhmens und Mährens waren Zuſtimmungs- 
adreſſen eingetroffen. Später zogen die Theil 
nehmer an der Verſammlung vor das Rathhaus, 
wo ſie von der Wache zerſtreut wurden. 

Prag, 17. Jan. Geſtern Vormittag wurden 
zwei Studenten die Burſchenſchaftswappen vom 
Kopf geriſſen. Außerdem wurde ein Student 
mißhandelt. Ein intervenirender Polizei-Concipiſt 
wurde thätlih mißhandelt. Der Polizei gelang 
es, die inzwiſchen angeſammelte Menge zu zer 
ſtreuen. Zwei Verhaftungen wurden vorgenommen. 

Mittags demonſtrirten etwa 400 Socialiſten 
vor dem Lokal der „Narodnl Liſty“. Die Wache 
zerſtreute ſie alsbald. 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 17. Januar. 
Im Herenkefjel von Paris. 


In Paris brodelt und ſiedet es toller denn je! 
Die Demonſtrationen gegen Zola und Elemenceau, 
gegen Scheurer -Keſtner und die Unterzeichner des 
Aufrufes zu Gunſten der Revifion des Dreyfus- 
Prozeſſes ſind gewiſſermaßen organiſirt und 
ſollen weiter fortgeſetzt werden. Geſtern hatte 
man einen Aufzug zu Ehren des Generals Gauijier, 
der am Sonnabend nach Beſchluß des Minifter- 
rathes in den Ruhejtand verſetzt worden iſt, in 
Scene geſetzt. An der Kundgebung, die auf dem 
Bendömeplaße ftattfand, nahmen zahlreiche Vereine 
ehemaliger Militärs und Turner Theil. Dieſelden 
zogen unter Rufen: „Es lebe Saufſier!“, „es lebe 
die Armeel” vor dem Gouvernementsgebäude vor- 
über. Sauſſier, der von Offizieren umgeben war, 
grüßte vom Fenſter herab. Ein Zwiſchenfall iſt nicht 
vorgekommen. An den Zugängen zu dem 
Dendöme-Platze, woſelbſt mehrere Gruppen von 
Studenten Aufſtellung genommen hatten, wurden 
wieder Hohnrufe auf Zola laut. Die Polizei ſchritt 
nicht ein. Außer dieſer Kundgebung fanden noch 
verſchiedene andere ſtatt, von denen die größte ſich 
in der Gegend des Concordia-Platzes abſpielte und 
die nicht fo ruhig verlief. Einige Studenten, 
zahlreiche Handlungsgehilfen und Arbeiter ſowie 
einige Arbeitsloſe zerbrachen in der Rue de 
Bruxelles die Fenſter eines Hauſes, welches fie 
für dasjenige Zolas hielten, und begaben ſich 
darauf nach der Baflille und dem Boulevard 
r dd ·A / EAN 6 LT ir EEE 


eine flüfternde und ſingende Sylphide dagegen!) 
gar zu poltrig heraus, auch die tiefen Enſätze der 
auftauchenden Arpeggi wurden zu wahren ganonen⸗ 
ſchlägen Niemand freilich d die Bedingungen 
„hiſtoriſch“ genau wiederherſtellen können, unter 
denen Beethoven das Concert am 22. Dezember 
1888 zum erſten Mal vortrug (angenommen, 
daß er es techniſch ſauber geipielt have), aber 
weiter als nöthig ift, follen wir uns von dieſem 
Ideal doch auch nicht entfernen. das that 
d' Albert auch nicht mit den ganz vortrefflichen 
Beethoven-treuen Cadenzen von feiner Compoſition 
zu dem Concert. Jene etwas allzu individuellen 
Züge verringerten nicht das Intereſſe, mit 
welchem man der bedeutenden Erſcheinung inner- 
lich folgte. d' Albert gab nachher noch Chopins 
Berceuſe in demſelben Stil der feinen Cauſerie 
zu, indem er die Barcarole von Rubinſtein ge 
ſpielt halte. 

Eine eingehende Würdigung des ſehr ver- 
dienſtvollen Vortrages der C-moll- Symphonie 
von Beethoven durch unſeren C. Theil verbietet 
leider der Raum, es ſei aber conſtatirt. daß er 
der Erſte war, der ſich zum größten Vortheil des 
Vortrages von den falſchen Tactſtrichen eman- 
cipirte, die Beethoven, einem damals ſchon lange 
erblichen Irrthum folgend, hier im erſten Sat 
geſchrieben hat, nämlich wie im Scherzo der IX. 
und öfter doppelt ſo viel als richtig ſind. der 
watſächlich dem Stücke innenwohnende (alla 
breve)-Tact erlaubt eben ein viel eindrucs- 
volleres Dirigiren. In der Mitte ſpielte 
C. Theil mit feinem orcheſter ſehr anſprechend 
£ihtertang und Baſaderentanz aus „Jeramors“ 
von Rubinſtein. (Diefe Oper hat Rubinftein hier 
ſelbſt unter Gtoljenberg dirigirt. Bei feinen An- 
weiſungen an die Bajaderen warf er in der Probe 
ein: „Es find doch keine Damen hier?“) Geradezu 
mufterhaft war der Vortrag des Cherubini’ihen 
Meiſterwerkes, der Anahreon-Duoertüre. Wie if 
das romaniſch rein und ſtreng, und doch voll 
Lebensfreudel Daß Herr Theil im Begleiten nach 


einer kurzen Probe ein Birtuos ift hat Herr 
d' Albert ebenſo anerkennend dekhund: wie wir 
es längſt wiſſen. Dr. Fuchs. 


eitun 0 


5 von oder nach dem Tode rehabilitirt werden; 


Si. Michel. Unter ſchmähenden Rufen auf Zola 
und die Juden zerbrachen ſie die Scheiben einiger 
Cafés. Etwa 15 Perſonen wurden verhaftet. 

In einer Vorleſung, welche Charles Wagner in 
dem von Anatole Leron Beaulieu gegründeten 
Comité de defense et de progreès social hielt, 
kam es — wie dem „Berl. Tagebl.“ geſchrieben 
wird — zu tumultuöfen Auftritten. Das Publi- 
kum ſchied ſich in zwei Parteien, in Anhänger und 
Gegner Zolas. Die Einen ſchrieen „Hoch Zola“, 
die Anderen „Nieder mit Zola!“ Ein Galerie- 
beſucher ſchrie fortwährend: „Iſt der Präfident 
Leroy Beaulfeu noch Philoſemit?“ Schließlich 
prügelte man ſich. Außer der bereits erwähnten, 
von hundert Schriftſtellern und Künſtlern unter- 
zeichneten Petition um die Reviſion des Drenfus- 
Prozeſſes circulirt noch eine zweite, die an die 
Kammer gerichtet werden ſoll. Dieſe fordert an- 
geſichts der in den Prozeſſen Drenfus und Eſter⸗ 
hazy begangenen Unregelmäßigkeiten auf, die 
Geſetze zu wahren. Diefe Petition iſt bisber von 
zwölf Mitgliedern des Inſtituts ſowie von Pro- 
fefioren und Rerzten unterzeichnet. 

Auf den Straßen der Stad! wurden ferner 
Blätter vertheilt mit der Ueberſchrift: „Antwort 
an Emile Zola.“ Die Antwort befteht in einem 
nicht wiederzugebenden Kraftwort, als deſſen 
Autor man in deutſchland Götz von Berlichingen 
zu citiren pflegt. Der „Jour“ veröffentlichte eine 
Nummer, die ganz mit den gemeinſten Schimpf⸗ 
artikeln gegen Zola angefüllt iſt. Ferner ergeht 
ſich das Blatt aus Anlaß der Verleihung des 
Großkreuses der Ehrenlegion an den deutſchen 
Botſchafter Grafen Münfter in den üblichen 
Hetzereien. Graf Münſter decke mit feiner Pro- 
tection alle deutſchen Spione. Die Verleihung 
des Großkreuzes ſei ein Scandal, eine 
Herausforderung der öffentlichen Meinung. Alle 
dieſe Machinationen können die Wirkung des 
Briefes Zolas mit der niederſchmetternden Deviſe 
„Jaceuse . (Ich beſchuldige .) aber nicht 
abſchwächen. Ob ſich freilich die Hoffnungen der 
Anhänger Zolas, daß ſich in dem Prozeß gegen 
ihn oor dem Schwurgericht die Rolle des An⸗ 
geklagten in die des Anklägers verwandeln werde, 
verwirklichen wird, bleibt abzuwarten, denn es 
werden bereits Stimmen laut, daß das Gericht 
im vorliegenden Falle auch hier die Oeffentlichkeit 
b:feitigen könne und werde. 

Ueber die Kaltung Zolas berichtet der Pariſer 
Cocreſpondent des „Berl. Lok.-Anz.“: 

„Ich traf Zola in der Redaction der „Aurore“, die 
wegen der drohenden Kaltung der Studenten polizeilich 
überwacht wird, mit einem Freunde. Während er 
Clemenceau erwartete, erfuhr ich Folgendes über feine 
Auffaſſung der Situation: Er habe noch keine officielle 
Kenntniß, ob ſein Prozeß vor das Polizeigericht oder 
die Aſſiſen kommt. Im erſteren Falle wäre ihm der 
Mahrheitsbeweis unmöglich gemacht, er werde dies 
aber eventuell durch einen neuen, noch ſchärferen 
Artikel verhindern. die Gegner nähmen zu ver- 
zweifelten Argumenten ihre Zuflucht und dichten ihm 
in höchſt geſchmackvaller Weiſe beginnenden Wahnſinn 
an. Die Zukunft wird es lehren, auf welcher Seite 
der geſunde Berftand und der Patriotismus geweſen 
ſeien. Zola hegt die vollſte Zuverſicht, daß die Aeriſton 
des Dreyfus-Prozeſſes bevorſtehend ſei und meint 
ſogar, daß man ſich noch vor Ende dieſes Monats in 
Folge von Enthüllungen ſchlüſſig werden müſſe.“ 

Frau Dreufus erklärt in einem offenen Briefe, 
daß ihr Mann niemals dem Hauptmann Lebrun- 
Renault, weicher der Degradirung des Kaupt⸗ 


menns Dreyjus beigewohnt habe, Geſtänd niſſe 
Hauptmann Lebrun- 


emacht habe und fügt 

enault, ſowie andere Perſonen hätten vor 
Gericht unter Eid die Ausſage Cabaignacs in Ab- 
rede geſtellt. Der Brief ſchließt: 

„Mein unglücklicher Gatte wird, ſei es bei Ceb- 
alle 

erleumdungen werden aufgedecht werden und die 
ganze Wahrheit wird an den Tag kommen. Weder 
ich noch meine Freunde noch alle diejenigen Menſchen. 
die ich nur dem Namen nach kenne, denen es aber 
darum zu thun ift, daß die Gerechtigkeit ſiege, werden 
ſich bis dahin beruhigen.“ 

Hingegen verſichert Cavaignac, es exiſtire auf 
dem Kriegsminiſterium ein geſchriebenes Zeugniß, 
in welchem der bei der Degradation des Capitän 
Dreyfus anweſende Capitän Lebrun-Rénault be- 
ſweinige, daß Dreyfus ihm gegenüber Geſtändniſſe 
abgelegt habe. Dieje Behaupturg wird aber vom 
Major Forzinetti, dem früheren Director des 
Cherche-midi-Sefängniſſes als falſch bezeichnet; er 
erkiärte einem Berichterſtatter des „Aurore‘, 
Hauptmann Lebrun-Rénault habe ihm er- 
klärt, der frühere Hauptmann Drenfus 
babe ihm niemals ein Geſtändniß gemacht. 
Frau v. Baulancn hat in Folge der Er- 
klärung des Generals Pellieug, daß der 
bekannte Ulanenbrief eine Zälſchung ſei, den 

taatsanwalt erſucht, die Verfolgung gegen fie 
einzuleiten, damit fe die Beſchuldigung vor den 
Geschworenen erledigen könne. der „Siecle“ 
veröffentlicht einen „judex“ unterzeichneten öffent⸗ 
lichen Brief an den Juſtizminiſter, der die Re 
pifion des Progefies Dreyfus fordert auf der 
Grundlage des offenbar ungeſetzlichen Derfahrens, 
das in dieſem Prozeſſe befolgt worden fei, indem 
man dem Angeklagten ein Beweisſtück vorent- 
halten habe, das den Richtern vorgelegen habe. Diefes 
Beweisſtück ſei der angebliche Brief des Oberſten 
Schwartzkoppen an den (talieniſchen Militär- 
attach, er ſei auf Befehl des Generals Mercier den 
Richtern vorgezeigt worden. dieſen Vorgang 
habe General Mercier, damals Kriegsminiſter, 
weder jeinen Collegen im Cabinet Dupun mit- 
getheilt, noch dem damaligen Präſidenten der 
Republik, Caſimir Perier. da der Bericht 
Navarys erklärt, daß eine Photographie im 
Kriegsminiſterium geſtohlen worden iſt, iſt es 
nothwendig, daß man wiſſe, wer dieſen Brief 
geſtohlen hal. Wenn man die Unterſuchung in 
vollem Tageslicht nicht will, lo werden wir jagen, 


wer dieſen Brief im Kriegs miniſterium entwandt, 


wer ihn Eſterhazy mitgetheilt und wer ihn aus 
mehreren Abzügen gefälſcht hat. Dor dem 
Schwurgericht werden die Erklärungen hierüber 
im vollen Tageslicht abgegeben werden. 

An telegraphiſchen Nachrichten liegen heute noch 
folgende vor: 

Marſeille, 17. Jan. (Tel.) Geſtern wurde 
hier eine untifemitiihe Verſammlung abge- 
halten, die mit Hohnrufen auf Zola und die 
Juden und mit den Rufen; „Es lebe die Armee!“ 
endete. Irgend weiche Ruheftörungen find nicht 
vorgekommen. 

Auch aus Nancy und Toulouſe werden de⸗ 
monſtrationen gemeldet. 


Zur Stimmueg über die Flotienfrage. 

Die Thatſache, daß in der Flottenverſammlung 
im Kaiſerhofe zu Berlin Herr Schönner aus 
Nurnberg eine Adreſſe zu Gunſten des Flotten- 
geiches übergeben habe, weſche — wie er jagte 


alle Betheiligten 


— auch viele Zreifinhige unterſchrieben haben, 
wird in der Preſſe vielfach beſprochen. Man 
findet das beſonders auffallend. Nach dem, was 
wir aus Süddeutſchland hören, iſt dieſe Er- 
ſcheinung durchaus nicht ſo ſelten, als in einigen 
Kreiſen angenommen wird. das wird ſich bald 
noch deutlicher herausſtellen. Auch die in dleſer 
Beziehung gewiß unverdächnge „Frankf. 31g.“ 
fügt der Mittheilung der Thatſache die Bemerkung 
inzu: 

8 . hann richtig ſein, es giebt auch an anderen 
Orten Freiſinnige, die für die Flottenvermehrung 
find. Es unterliegt gar keinem Zweifel, daß die ver- 
ſammelten Herren des Handelsſtandes und der In⸗ 
duſtrie für die Verſtärkung der Flotte und für über- 
ſeeiſche Politik begeiſtert ſind, ſo ſtark begeiſtert wie 
es ſcheint, daß fie auch weitergehenden Plänen, als 
den jetzt vorliegenden, ebenſo jubelnd zuſtimmen 
würden. Das iſt nicht überrafhend. Man konnte 
ſchon ſeit längerer Zeit beobachten, daß in weiten 
Kreiſen des Kandels und der Induſtrie, ſum Theil 
auch in ſolchen, die fonft zur politiſchen Oppo 
fition gehören, eine Stimmung für die neue Phaſe 
unferer Politik vorhanden iſt.“ 

Wenn die Berliner „Dolkeßtg.“ dieſer Be- 
merkung der „Frankf. 31g.“ entgegenhält, daß 
es nur Anhänger der freifinnigen Vereinigung 
fein dürften, welche für die Zlottenverftärkung 
eingenommen ſind, ſo irrt ſie darin. Selbſt in 
Württemberg giebt es Anhänger der noch weiter 
links ftehenden deutſchen Bolkspartel, welche für 
die Flottenverſtärkung find. KHoffentlid kommen 
wir auch in Deulſchland noch einmal dahin, daß 
in Fragen der Landes vertheidigung Quantitäts- 
fragen nicht als bindende politiſche Principien- 
und Parteifragen behandelt werden. 


Eine neue Schwierigkeit des Margarinegefeijes. 

Das Margarinegeſetz ſcheint in der That be- 
ſtimmt zu fein, die Sachverſtändigkeit der agrari- 
ſchen Geſetzgebung auf die Probe zu ſtellen. Das 
Geſetz hat es bekanntlich dem Bundesrath über⸗ 
laffen, das Mittel zur latenten Färbung der 
Margarine zu beſtimmen und der Bundesrath 
hat ſich auf das Gutachten des Reihsgejundneits- 
amts bier für eine Beimiſchung von Seſamöl 
entſchieden. In der Zeitſchrift für angewandte 
Chemie wird nun behauptet, daß auch Butter von 
Ziegen, die mit Seſam gefüttert wurden, eben- 
falls eine Reaction auf Margarine zeige, ebenſo 
die vielfach zum Färben der Butter verwandte 
Curcuma. Iſt das zutreffend, jo würde Seſamöl 
kein ſicheres Erkennungszeichen für Morgarine 
ſein. Man wird abwarten müſſen, wie ſich das 
Keichsgeſundheitsamt über die in Rede ſtehende 
Behauptung äußert die extrem agrariſche 
„Otſch. Tagesztg. , die felbftverftändlich der latenten 
Färbung der Margarine eine directe Färbung 
oder noch beſſer das Berbot der Gelbfardeag 
von Margarine vorziehen würde, erklärt es dereits 
für abſolut nothwendig, das Margarinegeſetz 
entſprechend abzuändern. 


Wem ſchadet das Börſengeſetz! 

Bor einigen Tagen meldete die „Doff. 31g.“ 
daß die anhaltiihe Handelskammer bei Lande 
wirthen, Getreidehändlern und Müllern Um⸗ 
frage gehalten hatte, wie das Börjergefeg und 
beſonders das Derbot des börſenmäßiger Termin 
handels in Getreide und Mühlenproducter Ge» 
wirkt habe. Die fintworten halte) Iderein⸗ 
ſtimmend dahin gelautet, daß dieles Derbot 


Beige!  mpjindii@ gel 
abe, weil sichere halt für die Tremsbi- 
ung, den die Terminpreiſe der Berliner Börfe 
boten, fehle. Daß dieſe Mittheilung dem Organ 
des Bundes der Landwirthe höchſt fatal ist. kann 
man ſich denken. Daſſelve bitiet feine Freunde, 
ihm, wenn möglich, diejenigen Landwirte ju 
nennen, die ſich in dieſer Weiſe geäußert haben 
Die Armen! Sollen fie boycottirt und öffentlich 
an den Pranger geſtelt werden? Die Bedrohten 
ſollten ſeibſt die Initiative ergreifen und darm 
zeigen, daß ſie die Drohung des Bundesorgans 
nicht fürchten. Wenn alle diejenigen Landwirtge, 
welche die Polttik des Bundes für ſchädlich ür die 


Ausdruck bringen würden, dann wäre der Bann 
längſt gebrochen. 


Griechenlands firrangements mit den Staats- 
gläubigern. 

Wie aus Athen gemeldet wird, werden die Be- 
dingungen des Arrangemen‘s mit den Staats- 
gläubigern geheim gehalten; jedoch ſcheinen die 
Nachrichten, welche über einige Einzelheiten bekannt 
geworden find, zuverläſſig zu fein. Dancga r- 
halten die Monopol- und die Fund angs- fnſethe 
42 Procent und die anderen Anleihen 83 proceni. 
Im ganzen erhalten die Bondholder 14 Millionen 
Drachmen. Der Wechlelcours wird auf 185 feſt- 
geſetz. Wenn die eingegangenen Beträge echt 
die Summe von 9 Millionen Francs Sold er- 
reichen, ſoll die Differenz zwiſchen den Ir die 
Bondholder beſtimmten 14 Millionen Drachmen 
und dem thatſächlich eingegangenen Betrage uf 
die Bondholder und die Regierung vertheili 
werden in demſelden Verhältniß, wie etwaige 
Mehreinnahmen vertheilt werden ſollen, das 
heißt, daß drei Fünftel auf Rechnung der Bono- 
bolder und zwei Fünftel auf Rechnung de7 Regie- 
rung entfallen. Ein deſonderes Bureau ür die 
öffentliche Schuld loll in Athen eingerichtet und 
die Monopol-Geſellſchaft ſoll reorganiſir! werden. 


Der Sudanfeldzug. 


Immer weitere Truppentheile werden von der 
engliſchen Regierung für den Sudanſeldzug mil 
moͤglichſter Beſchleunigung ausgerüftet. Die engliſche 
Brigade, welche dem ägnptifchen Heere zur Inter- 
ſtützung beigegeben wird. foll ausgoler Bataſlonen 
Infanterie, einem Cavallerieregiment, aner Batterie 
u ſechs Geſchützen nnd den übrigen kleineren 
Pane Detachements beftehen, deren eine in fi 
geſchloſſene Abiheilung gemiſchter Waffen bedarf. 
Das Eavallerieregiment, das nach Aegypten 
beſtimmt ift, das 3. Kuſarenregiment, war ur- 
ſprünglich an der Reihe, nach Indien ju gehen. 
Es halte ſeit 1879 in England geſtanden und wird 
nunmehr in Unter-Aegnpten Bejaungsdienü thun, 
während das jüngſt in Aegypten jum Wlanen- 
regiment umgewandelte Aujarenregiment No. 21 
am Kriegszuge im Sudan Theil nimmt 


ar Jans Danzig, 17. Jan. l. 5e eee, 
Wetterausſichten für Dienstag, 18. Januar, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Wolkig mit Sonnenſchein, windig, halt. 
Mietwoch, 19. Januar: Wolkig. theils“ pelter. 
8 Niederſchläge. Froſſig. Ledhafter 
nd. 


H. [Aenderung in der Inſpection der fast 
lichen Jortbildungsſchulen.] Wie der lautet, if 
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Kreis Strasburg Weſtpr.; Eckard, Landgerichtsralh 


Landwirthſchaft halten, dies auch öffentlicg zum 


* 


die Inſpectſon über die ftaatlihen Jortbildungs - 
ſchulen in Weſtpreußen, welche bisher in den 

änden des Directors der Fortbilbungs- und 

ewerbeſchule in Elbing, Herrn Witt, rugte, 
dem Director der Jortbildungsſchule zu Danzig, 
Herrn Kuhnow, übertragen worden. Dagegen 
i Herrn Director Witt die Infpection über die 
ftaatligen Fortbildungsſchulen Oſtpreußens über ⸗ 
tragen worden. 

lordensverleihungen.] Bel dem geſtrigen 
Krönungs- und Ordensfeſte find u. a, folgende 
Ordensverleihungen erfolgt: 

1) Das Großkreuz des rothen Adlerordens mil 
Eichenlaub erhielt der commandirende General des 
1. Armeecorps, Graf v. Finckenſtein. 

2) Den Stern zum rothen Adlerorden 2. Klaſſe 
der Oberpräſident von Oſtpreußen, Graf Wilhelm 
v. Bismarck; der Gouverneur von Thorn, General- 
ſteutenant Rohne, und der Commandeur der 2. Divifion, 
Generallieutenant v. Stünzner. 

3) Den rothen Adlererden 2. Klaſſe mit Gichen⸗ 
laub und Schwertern am Ringe: Breithaupt, 
Präſident der Eiſenbahndirection zu Poſen und Kolbe, 
F und Provinzial - Steuerdirector ju 

anzig. 

4) Den rothen Adlererden 2. Alaffe mit Eichen ⸗ 
laub: Graf zu Eulenburg, Beneralmajor und Com · 
mandeur der 1. Cavallerie-Brigade, Graf v. d. Bolt, 
Generalmajor und Commandeur der 69. Infanterie 
Brigade, Hegel, Regierungspräfident zu Gumbinnen, 
Meyer, Conſiſtorialpräſident zu Danzig, p. Rabe, 
Generalmajor und Commandeur der 35. Cavallerie- 
Brigade, Thome, Präſident der Eiſenbahndirection 
zu Danzig, Tieſchowitz o. Tleſchowa, Regierungs- 
präſident in Königsberg. 

5) Den rothen Adlerorden 8. Klaſſe mit der 
Schleife; v. Baumbach Amönau; General- Com. 
miffionspräfident gu Königsberg; Becher, Oberſt und 
Commandeur des Infanterie - Regiments Nr. 44; 
Berlage, Oberſt und Commandeur des pommerſchen 
Fufartillerie-Regiments Nr. 2; Birch, Oberſt und 
Commandeur des Feldartillerie-Regiments Nr. 353 
Breufing, Capitän 3. S., commandirt zum Stab des 
Obercommandos der Marine; Credner, Capitän z. G. 
und Commandant des Schulſchiffes „Blücher“. 

arraſſowitz, Lanbdgerichts-Präfident zu Inſterburg. 

lock mann, Oberſt d la suite des Ulanen-Regiments 
Nr. 8 und Commandeur der 10. Cavallerie-Brigade; 
Koch, Wirkl. Admiralitätsrath im Reichs marin eamt; 
Meyer. Geh. Marine-Baurath, Maſchinenbau-Pirector 
der Werft zu Kiel; Noback, Wirkl. Admiralitätsrath 
im Reichsmarineamt; Prowe, Ober -Poſtdirector 
zu Stettin; Richter, Oberſt und Commandeur 
des Infanterie Regiments Nr. 128; Thon, 
Ober Präſidialrath zu Dofen; Triebel, Regie ⸗ 
rungs- und Schulrath u Marienwerder; v. Varen- 
dorf, Ober-Jorſtmeiſter zu Stettin. 

6) den rothen Adlerorden 4. Klaſſe: Bähring, 
Landrentmeifter zu Danjiig; v. Bethe, Land- 
rath zu Czarnikau; Bieske, Marine-Oberbaurath und 
* der kaiſerl. Werft ju Danzig; 

iume, Erſter Staatsanwalt zu Stettin; p. Borftell, 
Berwaltungsgerichts-Director zu Poſen; Bon, Ober- 
Forſtmeiſter zu Königsberg; Breda, Baurath, 2 
Bauinſpector u Danzig; Bredow, Cor vetten-Capitan 
end Commandant S. M. Aviſo „Greif“; v. Bro ck · 
haufen, Landraih zu Dramburg; v. Buek, Haupt- 
mann im Grenadier-Regiment Nr. 4; o. Bü nau, 
Ober-Candesgerichts rath zu Marienwerder; Denecke, 

mann a la suite des Fuß-Artillerie-Regiments 

r. 15 und Dorftand des Artillerie -Depots in Brom- 
berg; Deubel, Corvetten-Capitän und Commandant 
des Panzer-Ranonenboots „Mücke“; Dielitz, Forſt 
meifter zu Sobbowitz, Kreis Dirſchau; Dittrich, 


MNaſchinen-Ober-Ingenieur 8 S. 8 
77 2 ire. 
1. Klaſſe „Weißenburg“; Dobler ante der 


Danzig; Dörell, Regierungsr un 
ni Benera üfion zu Aönigsberg; Dommes, 
m. Biel. ıtsbe 11 reis-Deputirter auf Roonsdorf, 
Greifswald? Elteſter, Major 3. D. Beirhs- 
ffizier im Landwehr bezirk Schneidemühl; Eiteiter, 
Hauptmann im Feld - Artillerie - Regiment Nr. 36; 
Engel, n-Capitän und Commandeur der 
3. Matrosen - Artillerie Abtheilung: v. Engel» 
brechten, Hauptmann im Jäger-Bataillon 5 84 
Fauck, Verwalfungsgerichts-Director ju Bromberg; 
v. Frankenberg und Ludwigsdorf, Kauptman 
im Inf.-Regt, Nr. 44; Friedemann, Superintendent 
und Pfarrer ju Araupifchken (Kreis Nagnit); Oäbel, 
Juftifrath ju Schneidemühl; Gerigk. zwrieſter und 
Eyrendomherr zu Wormditt (Kreis Brauns berg); 
Bördeler, Amtsgerichtsrath und Syndicus der neuen 
weftpr. Landfhaft ju Marienwerder; Göritz, Land ; 
gerichte rath zu Danzig; Edler o. Gräve, Ritterguts- 
befiter auf Gr. Goitswalbe (Greis Nohrungen); 
Gregor, Amtsgerichtsrath zu Culm; Hagen, 
Juſtizrath zu Königsberg; Hahndorf, Haupt- 
mann im Grenadier-Regiment König Friedrich L; 
Harniſch. Poſtdirector zu Poſen; Heinze, Secretär 
dei der Provinzial-Steuerdirection zu Poſen; Henke, 
Amtsgerichtsrath zu Poſen; Hoffmann, à la suite 
des Infanterie-Regiments Nr. 61. Commandeur der 
Unterofſtzter-Dorſchule in Bartenftein; Janke, Eiſen⸗ 
bahn-Stationsheſſen-Rendant zu Königsberg; Dr. phil, 
Joachim, Archtoraih und Archivvorſteher zu Königs- 
berg; Joachim i, Hauptmann und Platzmajor in 
Graudenz; Dr. Zſenbiel, erfter Staatsanwalt zu Poſenz 
Jürgens, Kanftetrath im Reihsmcrineamt; le Juge, 
Hauptmann im Infant.-Reg. Nr. 61; Nahrau, Rechnungs- 
rail und Juſtiz-Heuptkaſſer-Nendant ju Marienwerder; 
Kemphe. ( ladirath : Brombera; Dr. .\öhlau, 
Ober Stabsari I. Kiaſſe und Kegitgzentsarft beim 
Infamerie-Regimen! Nr. 21; Kracht, Baurath und 
Maſſer bau-Inſpector zu Marienburg; Krahn, Zeug ⸗ 
hauptmann beim Artillerie-Depo? in Pofen; Kran g., 
Regierungsrath zu Königsberg; Dr. phil Kuhnke , 
Director der Land wirthfchaftsſchule ju Marienburg 
9. Cain cizolle, Regierungs- und Baurath. Meliorations- 
Baube-mter in Stettin; Caporte, Hauptmann und 
zweiter "rrillerie-Offigier dom Platz in Thorn; Con}, 
mecktenburgiſcher Zeh. Commerfienrath, Cifenbahnbau- 
unternehmer jo Stettin; Leonardi, Landgerichtzrat 
zu Rögigsberg Mär cer, Ne und Lehrer be 
der Arteasihul: n damig; Manske. Hauptraan) und 
weitet Artilicrie-Dffijier vom Plaz anigaberg; 
Meihner, Londgerichtsrath in <ifle; Muttra 2, 
Bauratt and Areıs-Bauinfpector n Danzig; Nabrinn, 
Rittmeiſter D., Beytrhs-Offigier dandraehrbezirk 
Löten, Or. o. Rathurkus, orbentlicher T stehior u der 
Univerfität zu Oreus wald! Raumanı  Dbrrlarbes- 
gerihtsratt zu Könige berg! Ritfhke. Jorſigeiſter zu 
Dperförfteret Zrigen! Areis Fiſchhaulen)) Öppen, 
Major . D. Bestrhs-Offizier im Candr.- Be; Bromberg; 
itſchel, Rechnungsrath und Nentmeiſter u Pr. 
olland; du Pleſſis, Major im Infanterte-Negt. ent 
r. 19, commandirt als Abdjutant bei der 36. Oiviſton; 
ohl, Hauptmann ü la suite des Infanterte-Regmts, 
r. 128 und im Nebenetat des großen Generalllabs; 
Poll, Nittergutsbeſitzer auf Groß Samoklensk. Kreis 
Schubin, Puppel, Diajor und Bezirksofſizier im Land · 
wehrbefirk Graudenz; Puſchmann⸗ Provinzial-Rent- 
meifter ju Königsberg; Reich, Dermaltungs-Gerihts- 
director ju Gumbinnen; Reiid, Ober-Jorſtmeiſter zu 
Marienwerder; Remald, Superintendent und Paſtor 
u Rummelsburg; Rhazen, 75 tmann im meltpr, 
eldartillerie-Reaiment Rr. 1 ; Node. Kreisſchul - 
inſpector zu Konitz; Gcharffenorth. Stenerinſpector 
und Kataſtercontrolleur zu Pofen; Schmel der. Ritter · 
utsbeſitzer und Areisdeputirter auf Kdlig-Broß- 
Frieben (Kreis Dfterode); Schmidt, Nan 
gu Jarolſchin; s mid e. Ane belder f. Haupt. 
mann im Seneralſtab der weiten Divifion; 
Schr. Scheulh v. Afdheraden, Zahlmeiſter beim 
Inf.-Reat. Nr. ag; Schröder. Rechnungsralf und 
Kaſſierer der NRegierungs-Haupthafle ſu tetting 
Schultz Candgerichtsrath zu Thorn; Schultz, Forſt ⸗ 
meiſter zu Jammi Kreis Graudenp; Dr. Schultze, 
Bürdermeifter ju Greifswald; Frhr. v. Seebach, Land ⸗ 


ſchaftsralh und Ritter guts beſier auf Kl.-Nauſchhen 
(Areis Ortelsburg); Sommerwerch, Corv.-Capl. und 
Commandant S. M. Aviſos „Jagd“; Störmer, Amts- 
gerichtsrath 5 Tapiau (Kreis Wehlau); Gunkel, 
Major im Inf.-Regt. Nr. 44, commandirt als Abſutant 
deim Generalcommando des 17. Armeecorps; Zarı o- 
grochi e . D., Bezirks -Ofſizier im Candw.-Be;. Di. 
Krone; Weber, Major a. D., Gutsbeſitzer zu Argelothen, 
Kreis Niederung; Werner, n Rafien- 
burg; Mihura, Poſtrath zu Gumbinnen; Wiesner, 
Amisgerichtsrath zu Poſen; Dr. Wilke, Sanitätsrath 
und Areisphnficus zu Gnefen; Dr. Müſt, Gnmnafial- 
Director zu Oſterode i. Oftpr.; Zietlow, Hauptmann 
im Feld- Artillerie-Regiment Er. 35; Zimmer, Haupt 
mann im Infanterie Segiment Nr. 21. 

7) Den Kronenorden 1. Klaſſe: Graf zu Eulen⸗ 
burg, Obermarſchall im Königreich Preußen, Vlago- 
ratsherr auf Praſſen, Kreis Raſlenburg; v. Igel, 
Generalieutenant und Commandeur ber 10. Diviſion; 
v. Cangenbeck, Generatlieutenant und Commandeur 
der 33. Diviſien; vo. Mafiom, Generallieutenant und 
Commandeur der 30. Divifion; o. Mikulh-Bud- 
berg, Generallieutenant und Commandeur der 8. 
Divifion; Freiherr 9. Solemacher - Antweiler - 
Kammerherr und Schloßhauptmann, Nitiergutsbeſitzer 
zu Schloß Wachendorf und Bonn. 3 

8) Den Stern zum Kronenorden 2. Klaſſe mil 
Schwertern am Ringes Bendemann, Contre-Admiral 
und Chef der 2. Diviſion des 1. Geſchwaders; v. Heyde 
brech, Generalmajor und Commandant von Danzig. 

9) Den Stern zum Kronenorden 2. Klaſſe: d. Un⸗ 
ruh, Generalmaſor und Commandant von Königs- 
berg i. Pr. 

10) den Kronenorden 2. Klaſſs: v. Ahlefeld. 
Capitän zur See und Ober-Werftdirectoc der Werft zu 
Kiel; Aldenkortt, General-Major und Commandau! 
von Graudenz; u, Baudifſin, Capitän zur Ses 
und Vorſtand der Nautiſchen Abtheilung im Reichs- 
Marineamt; Dr. Danneel, Geheimer Admiralitäts- 
Rath und vortragender Rath im Reihs-Marineamiz 
3iſchel, Capitän ;. S. und Dorſtand der militäriſchen 
Abtheilung im Reichs-Marineamt; Hofmeier, Capitän 
w See und Commandant des eh ER 

„ Bolte, Profeſſor, Geheimer Regierungs- und Bro- 
HM un Rojentreter, Oberſt 


oinzial-Schulrath zu Poſen; 
und 


a la suite des Dragoner-Reaiments Nr. 11 
Commandeur der 36. Cavallerie-Brigade. 
1) den Kronen- Orden 8. Klaſſe: Elteſter, 
Oberſt-Cieutenant und etatsmäßiger Gtabsoffizier im 
Infanterie-Regiment von der Marwih (8. pommerſches) 
Nr. 61; Feldt, Dberft- Lieutenant à la suite 
des Grenadier Regiments König Friedrich II. 
und Eiſenbahn - Linien - Commiſſar in Danzig; 
Fulda, Oberſtlieutenant und etatsmäßiger Gtabsoffisier 
im Infanterie-Regiment Nr. 128; Göcke, Corvetten⸗ 
Capitän (mit Oberftlieutenants-Rang) und Commandant 
des Schulſchiffes Nige“; Grauert, Major im 
Generalſtabe der 36. Diviſton; Dr, Aannenberg, 
Divifions-Arzt bei der 35. Divifion; Klamroth. 
Oberſtlieutenant und Commandeur des Zußartilierie» 
Regiments Nr. 15; v. Kries, Oberſtlieutenant und 
Tommandeur des pommerſchen Jäger- Bataillons Nr. 2; 
Kühne, Major im Huſaren-Regiment Nr. 5; Freiherr 
v. Langermann und Erlencamp, Oberſt nnd 
Brigadier der 12. Gendarmerie - Brigade; Marta. 
Oberſtlieutenant und etatsmäßiger Stabsoffiſier im 
Infanterie-Regtment Nr. 129; Maſius, Oberſtlieute⸗ 
nant . D. und Commandeur des Landwehr bezirk 
Schroda; Oelrichs, Oberſtlieutenant und Commandeur 
des Ulanen Regiments v. Schmidt (I. pommerſches) 
Nr. 4; v. Prondfunski, Oberſtlieutenant und Vor- 
ſtand des Bekleidungsamtes des 17. Armeecorpsz 
Quaſſowski, Oberfilieutenani 1. D. und Commandeur 
des Fandwehrbezirks Schneidemühl; v. Reichenbach. 
Oberſtlieutenant im Grenadier-Negt. König Friedrich Iz 
alzmann, Major im Generalſtabe des 17. Armee 
orps; Schüler, Oberſtlieutenant und etatsmäßiger 
Stabsofſiner im Feldartillerie- Regimen! Nr. 383 
v. Stuchrad, Oberſtlieutenant à la suite des 
Infanterie-Negiments Nr. 54 und Director d riegs- 
Corvetten - Gapilan-und 


beim 2. Armeecorpsz 
der hkaiſerlichen 
Eifenbahn ⸗ Stations- 
Vorſteher Lauenburg i. Pomm,z 
Charchulla, zu Schneide- 
mühl; Gickhoff . Barnifon-Berwaltungs-Dber-Injpector 
zu Gumbinnen; Fritſche, 
zu Königsberg; Hartwig, Seſtungs-Ober-Bauwart bei 
der Fortifiection in Königsberg; Heuch 

Rendant bei der haiferlicyen Werft zu Danzig; Höf- 
ling, Gutsadminiſtrator und Amisvorficher zu 
Zarnefanz, Kreis Belgard; ZJähner, Zeug- 
Hauptmann bei der Gewehrfabrig in Danzig z 
Alutentreter, Feſtungs-Oberbauwart bei der For- 
tifica!. in Thorn, Cedderboge, Gutsbeſitzer zu 
Eichber Areis Filehne, Mahnke, Dekonomierath 
Wirtsjepfts-Dirigent der Herrichaft Wierzbiczann, iu 
Gonsk (Kreis Jnowrazlaw), Peſſier. Eiſenbahnſtations - 
Einnehmer iu Thorn, Perer, früher Gemeinde- Vor- 
ſteher, Crundbefitier zu Godehnen (Areis Gumbinnen, 
Raffe ger ſt,Zeughauptmann bei der Artillerie-Merhftatt 
in Danzig, Schachtſchneider, Polizei-Injpector zu 
Elbing, Schulz, Poftverwalter zu Mocker i. Weſtpr., 
Strahl, Kaufmann zu Köslin; Torzemeh i. Dver- 
roß art beim Zeld-Artillerie-Regiment Nr. 36; Wendt. 
Stabtaämmerer zu Kulmſee, Kreis Thorn; Diebe, 
Rentner zu Braunsberg; Wilſch, Zeughauptmann beim 
Artilletie-Depot in Graudenz. 

13) Den Adler der Inhaber des hohenzollernſchen 
Kauserdens: Blum, erſter Lehrer und Präcentor 
zu Bilderweitſchen, Kreis Gtallupönen; Göbel, Lehrer 
zu Thuren, Kreis Gumbinnen; LCiehau, evangeliſcher 
Lehrer und Organiſt zu Rahmel. Kreis Neuſtadt Wpr.z 
Comwaffer, katholiſcher KHauptlehrer ju Strasburg 
Weſtpr.; Nerlich, evangeliſcher Lehrer und Cantor zu 
Schmiegel. Kreis Koſten; Neumann, emeritirter 
katholifcher Lehrer zu Lehiften, Kreis Röſſel; Gtrin- 
jewshi, katholiſcher Hauptlehrer zu Duſchnik, Kreis 
Samter. 

10) Das allg. Ehrenzeichen in Gold: v. Damaros, 
Gemeindevorſteher zu Gaaben, Kreis Pr. Stargardz 
Kinzler, Wacht meiſter im Kuſaren- Regiment Rr. 6; 
Höhne, königlich prinzlicher Revierförfter zu Potllitz. 
Kreis Flatow; Weber, könig. prinzlicher Förſter und 
Forſt-Secretär zu Flatow. 

14) Das allgemeine Ehrenzeihen: Arndt I., Dalt- 
meiſter bei der Zortificalion in Thorn; Bär, Salz- 
ſteuer-Kufſeher in Inowraflaw; Blank. Gerichts 
diener zu Graudenz; Bochdam, Förfter zu Montau, 
Kreis Marienburg; Böhm, Modelltiſchler in der 


Corps - Roharzt 


b - Hauptmerhftätte Bromberg; Braatz 
Sahnheſsarbeler zu Stargard i. P.; Chall. 
Eiſenbahn Telegraphiſt zu Dt. Enlau; Dola⸗ 


Wallmeiſter bei der Fortification in 
Thorn; Finneiſen, Zahrkartenleger bei der Eifen- 
dahn- Direction ju Bromberg; Franz, berittenet 
Gendarm zu Dt. Enlau; Friedrich, Schuldiener am 
Gomnafium zu Mariendurg: Genſch; Eiſenvahn-Zug⸗ 
führer zu Achneidemühl; Grahn, Eiſenbahn Lade. 
meiſter zu Allenſtein; Häsoe, Gerichtsdiener und 
Caſtellan lu Danzig; Hein I., Vorſchmier in 
der Eisenbahn Hauptwerkſtätte ju Al Werl 
Hellwig, Marine-Werkführer bei der haiferl. Wen 

in Danzig; Hermann, Cemeladevorſteher ju Morin. 
(Greis Inowraflaw); geyden, Aupferihmied in der 
Eiſen bahn-Hauptwernſtätte gu Bromberg; Jacobien, 
Grenz-Auffeher zu Danzig; Kämpers, Provinziak 
Chauſſee-Aufſeher zu Dirſchau; Koſin. Gefängniß-Ober- 
Aufieher zu Graudenz; Kowalkowski. Poſſchaffner 
zu Strasburg in Deftpr,; Kowalski, Gemeinde-Dor- 
fteher zu Blugowo (Kreis DWirfih); Minks, Torpedo- 
Obermechaniker von der Werft u Danſig; Molhenihim, 
Oemeindevorſteher zu Kölpin (Kreis Neuſtettin); Neitzel. 
Magiſtratsdbote zu Stolp I. Dom.; Oefterreich⸗ 
Zörſter ju Nalemba, (Kreis Pr. Stargard) 
Schmelter, Gtandesbeamier und ſtellder tretender 


tows ki, 


Amisvorfieher zu JIankowiy (Areis 
Schmidt I., berittener Gendarm zu Schwetz; Schmidt, 
Gemeinde-Boriteher zu Koffſtädt (Kreis Dt. Krone); 
Schön, Grenzaufſeher in Danzig; Schubert, Schiffs ⸗ 
führer bei der haiferl. Werft zu Danzig: Schulg, be- 
rittener Steuer- Aujjeher zu Lauenburg i. P.; 
Schulz, Landbrieſträger in Dt. Krone; Sobiſch, 
| aa ie zu Graudenz; Stobbe. Gemeinde- 
Dorſteher zu Rehhof, Kreis Stuhm; Stöhr 
Büchſenmacher beim Infanterie-Regiment Graf Dönhoff 
C. oſtpreußiſches) Nr. 44; Stolzenberg, Briefträger 
rau Berlin; Struck, Gemeinde- Dorſteher zu Hela, 
t Brei Pußig; Tö ws, Buſchwärter in Hanitzen, Kreis 
Marienwerder; Bellage, Marine-Werkmeiſter von 
der Werft zu Danzig; Wendt, evangeliſcher Kirchen ⸗ 
äͤtteſter, Aliſitzer zu Roſenau, Kreis Roſenberg in 
Weſtpr. 
[Stadttheater] Das am Dienstag, den 
18. d. Mis., ſtattfindende Benefiz für den lyriſchen 
Bariton Herrn Ernſt Preuſe „Der Trompeter 
von Sähkingen” findet im Abonnement ſtatt. 
Die Haupipartien liegen in den Händen von 
Herrn Nogorſc (Freiherr v. Schönau), Herrn 
Miller (Conradin), Herrn Preuſe (Werner Kirch⸗ 
hofer), ST. Beeg-Grinning (Maria). Das Ballet 
„Maifeſt“ iſt von Fräulein Gittersberg arrangirt 
und einftudirt. a 
O IWithelmtheater.] Das Wilhelmtheater war 
eſtern Abend faſt vollſtändig ausverkauft und 
er ſtarke häufig geradezu ſtürmiſche Beifall, 
welcher den neu engagirten Künftlern gezollt 
wurde, war der beſte Beweis dafür, daß die 
Direction durch das ungemein reich ausgeſtattete 
Programm wieder einmal die volle Zufriedenheit 
ihres Publikums erworben hat. Laſſen wir den 
Damen den Vortritt, fo müſſen wir conſtatiren. 
daß das Edelſtein-Zuintett durch die drollige 
Pikanterie des Vortrages einen lebhaften Applaus 
‚erlangte, das Quintett if gut geſchult, die 
Coupieis find ſehr ſorgfältig einſtudirt, da 
dieſelben nur dann zur vollen Wirkung kom- 
men können, wenn ſämmtliche Bewegungen 
und Geſten mit einer automatenhaften Ueberein- 
ſtimmung executirt werden. Die damen brachten 
neben mehreren Couplets auch ein recht graciöſes 
und hübſch durchgeführtes Tanzſtück zur Dar- 
stellung. Frl Saſcha Rofje, weiche unter einem 
nome de guerre vor einiger Zeit dem Enſemble 
unſeres Gtadtheaters angehört, hat ihre Stimme 
mit Erfolg weiter ausgebildet und gefiel nicht nur 
ſehr wegen ihrer angenehmen Stimme, ſondern 
auch wegen ihres gelungenen Vortrages. Geradezu 
verblüffend waren die Leiſtungen der Parterre- 
Anrobaten-Truppe Les Klexandros, die fi aus 
fünf Artiſten zuſammenſetzt. Es erſcheint kaum 
glaublich, auf dem Gebiete der Parterrc-Arkrobtie 
etwas Neues zu produciren und doch haben die 
Alexandros dieſes Aunftftüc fertig gebracht. Die 
Künſtler führten nicht nur die üblichen Trics mit 
einer fabelhaften Sicherheit und Gewandtheit aus, 
daß die gewagten Doppel-Saltomortales auch 
nicht ein einziges Mal verſagten, ſondern führten 
auch ganz eigenartige Varianten ihrer Luftſprünge 
por. So üderſchlug ſich ein Künſtler nicht allein 
in der Luft, ſondern drehte ſich auch dabei noch 
um ſeine Achſe, daß er in Frontſtellung abſprang 
und in Kehr iſtellung auf der Achſel ſeines Collegen 
ftehen kam. Der Jubel des Publikums war 
ftark, daß die geſwickten Künſtler wieder und 
wieder vor den Rampen erſcheinen mußten. Wir 
d heute nicht in der Lage. die Leiſtungen aller 
Künſtler fo erſchöpfend zu behandeln, wie ſie es 
nach ihren Leiſtungen verdienen und wollen hier 
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Pau⸗ Bureau, 
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H. Cohn, 


kt 12. 
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nur erwähnen, daß jeder derſelben zu den beſten 


Vertretern feines Faches gerechnet werden muß. 


* [Sirafhammer.) Heute kam eine ganz eigen- 
artige Diebſtahlsgeſchichte vor der Strafkammer zur 
Derhandlung. Ende 1896 erbte der Schiffer Auguft 
Nickel, ein etwas leichtſinniger Menſch, der in feiner 
Heimath Bodenwinkel auch einen bezeichnenden Spitz⸗ 
namen trägt, die für ſeine Verhältniſſe bedeutende 
Summe von ca. 1000 Mk., und er beeilte ſich, das 
Geld ſchleunigſt durchzubringen, ſo daß er in jener 
Zeit nur an wenigen Tagen recht nüchtern war. Am 
28. September fing er in dem Foth'ſchen Gaſthauſe in 
Bodenwinkel ſchon Vormittags mit dem Ziſcher und 
Kändler Johann Freytag und noch einem anderen Siſcher zu 
zechen an und der Frühſchoppen dehnte ſich bis gegen Abend 
aus, um welche Zeit die Frau Foth die drei aus dem 
Haufe wies, worauf dieſe ſichs auf der Veranda bequem 
machten. Schon in dem Gaſthauſe hatte Nickel viel 
mit ſeinem Gelde renommirt und Freytag borgte ihm 
100 Mk. ab und ſteckte ihm dann die anderen Papiere 
fäuberlich in die Taſche. Abends bemerkte Nickel 

lötzlich das Fehlen feiner Brieftafhe und ſchlug Lärm. 
der Verdacht lenkte ſich auf Freitag, der von dem 
Sohne der Frau Foth, als dieſer vom Felde nach 
Hauſe kam, bemerkt worden war, als er am 
unteren Ende der zum Hauſe gehörenden Veranda auf 
allen Vieren herumkroch. Man ſah nach und fand 
unter der Veranda, in der Erde leicht verſcharrt, die 
vermißte Geldtaſche mit allen Scheinen. Gegen Freytag 
wurde nun die Anzeige wegen Diebſtahls erſtattet und 
wenige Tage nach dem Vorfall begab ſich Nickel mit 
ſeinem Gelde nach Danzig, wo es auch bald wieder 
hoch herging. In feinem angeheiterten Zuſtande traf N. 
eine Frauensperſon, die ihn mitnahm, wie er glaubt in die 
Nähe der damals noch beſtehenden Silberhütte. Mie es ihm 
dort ergangen iſt, weiß er nicht, er glaubt ſich nur zu 
beſinnen, daß er nach dem Genuß eines aufßzerordent⸗ 
lich ſtarken Kaffees eingeſchlafen it. Morgens lag er 
auf dem Wall, in Zolge der rauhen Witterung halb 
erfroren uud fein Geld war fort. Keute kam nur der 
erſte an Nickel in Bodenwinkel verübie Diebſtahl zur 
Verhandlund. die zweite That ſoll dumnächſt auch ihre 
gerichtliche Sühne finden. Der Angeklagte Freytag 
beftritt feine Schuld und beſchuldigte die Frau Zoth 
des Diebſtahls. Durch die Beweisaufnagme wurde 
aber ſeine Thäterſchaft klar erwieſen und F. zu 1 Jahr 
Gefängniß verurtheilt. Auf dieſe Strafe wurden ihm 
aber 2 Monat Unterſuchungshaft e 

Berichtigung. ] In dem Strafkammerbericht am 
6 nien fel “| es heißen, daß der Techniker Karl 
Beil wegen Nie wm 8 Monat Ge- 
fängniß verurtheilt wurde. 

„Sener. ]! Am Sonnabend Abend nach 7 Uhr 
wurde die Feuerwehr nach dem Kaufe Heil. Geiſtgaſſe 
Nr 23 gerufen, wo im Vorderhauſd dur, schadhafte 
Feuenrngsanlagen die Dachrinnen, Dachſparren und 
Gchaalbretter in Flammen gerathen waren. Die 
Wehr mußte die brennenden Theile erſt bioßlegen und 
dann ablöſchen. 

(weiteres in der Beilage.) 
2 — — 


Aus der Provinz. 


N. Cibing, 16. Jan. eute wurde hier Nentier 
Janzen — Ellerwald V. Trift unterhalb der hohen 
Brüche aus dem Elbingfluſſe als Leiche hervorgeſogen. 
Beim Nachhauſegehen iſt er wahrſcheinlich Abends in 
den Zluft geftürzt und ertrunken. 


Letztes Telegramm 


Berlin, 17. Jan. Die Kreuzer „Deutſchland“ 
und „Geſion“ find am 15. d. Mis. in Aden an- 
gekommen und beabſichtigen heute nach Molombo 
weiter zu gehen, 


künſtl. Zähne. 


american. Dentift, 2. 2 
Langenmarkt, Ecke Mankauſcheg: 
Holzpantinen, 


iehr billig, in nur guter Daare 
liefert die Pantinenfabrik von 


Danzig haufen. 


Schneidemühl. 0 


Man verlange Breisliſte. käu lich. 


kaufen 


| 0 
(145 Stadtgebiet 38. 
— —— — — nenn 
Cın wenig gebrauchtes, 9 mit Bücherabſchluß durchaus ver- 


5 
Baufteine für Kinder in allen 
IA . gewerblichen Zweck. es 
verkauft billig 
Bar 


sch, 
Mauſegaſſe 2, 2 Treppen. 


Bohner wachs 


== in vorzügl. Qualität, 1 d 1,00, 
u 2. 1.80 incl. Doſe, bei Poſten 
billiger empfiehlt und verſendet 


Paul Schilling, 


Droguerie, Canafuhr. 
Fernſprecher 453. 


Einen größeren Poſten 


guter gebrauchter 


Kleie-Säcke 


(38uJ kaufen (821 
W. Loga & Co., 


Thorn. 


Arie Naränen, Hechte, 
i Half, Schleie 


tens 
Monat 5 


eiud Offerten unt. B. 
die Expedition dieſer Zeitung erb. 


Stellung. 


Fteographie 


Unterricht an Einz. a. Wunſch a. 


4 2 geſucht. Angebote unt. achtbarer 


B. an d. eb. d. Ztg. erb. 


gleich geſucht. 
Adr. U. B. 447 a. d. Exv. d. Ztg. 


Flomb en., 
Zoppot. 


Conrad Steinberg, Krieg, lu l verkaufen, ft, u. Cent. gener. 
31 An. bie Erpeb. d. Zeig: wie 


eeller Se 
vorläufig ca. 1500 M Anzahlung. 
gut verfinsl. Haus in oder bei 


0 
Off. u. B. 450 8. d. Exp, d. ta, erb. 


Gustav Krause, Joppof, Schulſtraße 18 


128\megen Todesfalls Billa ver. 9 lt 
(3282 
ae —_———— Bulhhalle 
Mahagoni- 

Buffet, -Damenfchreibtiih, gut 
en di . Sf 
Alte Fenſter, 


verſchiedener Größe, find zu ver- 


Pamen-Fahrrad (Brennabor)|2—3 Stunden 
ıft verkäuflich 


gaſſe 9, parterre, _ 


ale N „Of mit Bebattsanfprüdhen unt, Krebsmarkt ) 


it ſchönem Ton iſt Umſtänd . 
billig zu verk. Bunde gaſſe 5, 1 


Hopfengaſſe gelegen, 
zu verkaufen! 
Off. sub B. 433 an die 
22 Exped. dieſer Ztg. erbeten. 


18. 159 u. 160, I. April er. einen 3 (815 
end Std. "3351 In meinem Pe rlin 
Morgen: Große fr. Maranen Specialgeſchäft * 


und Sifhe Markthalle 99 zu iderſtoffe und Coſtüm- 
haben. (334, De AK nden Sonia 
ie ; empfohlene, 


Perkäuferinnen 
Ad. Titzlaff. 


Einigungsſyſſem Skolze-Schren NENNE | mädchen d. Ditpr., längere 3eit|ift eine berrich. Wohnung, dritte 
auf e. Stelle geweſen, empfiehlt Etage, beſteh. a. 4 Iimm. nebſt 


Lehrling 


20 M dich friſch aus d 5 icht wird [mit guter Schulbildun 
erige, fäglıh früh aus, dem Privatunterricht u [mit SU" Elzer. daun beer 
oder ſpäter eintreten. (3357 


Ad. Zitazlaff, 
0 Wollwebergaſſe 10, 


N A 2 10. 
5000 Mk og PT; Spec für Kleiderſtoffe 


Vermiſchtes. 

Breslau, 17. Jan. (Tel.) Am 15. d. M. 
wurde beim Zuſammenziehen eines auseinander- 
geſtoßenen Güterzuges auf einem durch den 
Bahnhof Brieg führenden Ueberweg das Fuhr · 
werk des Grafen Pfeil aus Kreiſewitz über- 
fahren. Der Kutſcher iſt ſchwer, die Gräfin leicht, 
deren Tochter erheblich verletzt. 

Gleiwitz, 17. Jan. (Tel.) Der „Oberſchleſiſche 
Wanderer“ meldet: Auf dem im Weſtfelde der 
Königin Luiſen Grube bei Zabrze gelegenen 
Gevrgſchachte iſt geſtern ein Brand ausgebrochen, 
der bisher nicht gelöſcht werden konnte. Die Ber- 
bindungsgänge zwiſchen beiden Schächten wurden 
eingedämmt. Heute Morgen 8 Uhr erfolgte 
nun ein Ddurchbruch der giftigen Kohlen- 
gaſe nach der Königin Luiſengrube hin, 
wodurch eine große Anzahl Bergleute betäubt 
wurde. Don 15 ſchwer verletzten Arbeitern, die 
in das Knappſchafts-Lazareth in Zabrze geſchafft 
find, find 7 Mann todt. Man befürchtet. daß 
ſich noch 25 Mann betäubt oder todt in der 
Grube befinden. 


Amtliche Notirungen der Danziger 
a Börſe 
von Montag, den 17. Januar 1898. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 
Factorei-Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den 
Verkäufer vergütet. 

Weizen per Zonne von 1000 Kilogr. 
inländ. hochbunt und weiß 764—772 Gr. 185— 188 


M bez. 
inländiſch bunt 679—740 Gr. 152—175 M bez. 
inländiſch roth 740—750 Gr. 177180 M bei. 
tranfito bunt 687 Gr. 136 M bez. 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 719 Gr. 
Normalgewicht inländiſch 
grobkörnig 670—732 Gr. 123—133 M bez. 
erſte per Sonne von 1000 Kilogr. 
inländiſch große 659 Gr. 138 M bez. 
tranſito große 612—668 Gr. 97½— 106 M bei. 
Bohnen per Tonne von 1000 Kilogr. inländiſche 
3 mr 
eddrich per Tonne von 1000 Kilogramm kran 
* 100-108 M bez. ; 8 2 
Kleeſaat per 100 Kilogr. meh 52—64 M bey, roth 
66—71 M bez., ſchwediſch 60 M bez. 
Kleie per 50 Kiloar. Weizen- 3.854,10 M bez, 
Roggen- 4, 10—4, 20 M bez. 
Der Vorſtand der Droducten-Börie, 


Rohzucder per 50 Kilogr. incl. Sack. Tendenz: ftetig, 
Rendement 880 Zranfitpreis franco Neufahrwaſſer 
8,95 M Gd., Rendement 750 Tranſitpreis franco 
Neufahrwaſſer 7,05 M bez. 

Der Börjen-Borftand, 


Danzig, 17. Januar. 

Getreidemarkt. (F. v. Morſtein.) Wetzer: Trübe. 
Tomperatur + 70 R. Wind: NW. ; 

Weizen in ruhiger Tendenz bei unveränderten 
Br Bezahlt wurde für inländifhen bunt krank 

79 Gr. 152 M, rothbunt krank 697 u. 705 Gr. 157 M, 
hellbunt krank 742 Gr. 169 M, weiß etwas krank 
716 Gr. 172 M, 740 Gr. 175 M, hochbunt 764 Gr. 
185 M, fein weiß 772 Gr. 188 M, roth 74) Gr. 
177 M, ſtramm roth 750 Gr. 180 M, Sommer- 
734 Gr. 182 M, für polniſchen zum Zranfit hellbunt 
etwas krank 687 Gr. 137 M per Tonne. 

Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 732 
Gr. 133 M. 720 und 722 Gr. 131 Al, krank 670 Gr. 
123 M. Alles per 714 Gr. per Tonne. — Gerfte iſt 
gehandelt inländiſch große 658 Gr. 138 M, ruſſ. 


_ Cine mufin, aer, anfprudslofe 


orofen|(für drei Mädchen) wird für das 
eugniſſe, Alter, 


Ein erfahrener, 


tüchtiger 


mit prima Zeugniſſen wirb 
geſucht. “ (3344 
Off. unter B. 445 an die 
Exped. dieſer Ztg. erbeten. 


Gelbititandig arbeitender 


Buchhalter, 


traut, wird zur 
für 1—2 Monate 
ei. Evtl. dauernde Stellg. wob. 
aſſtrerpoſt. zu übernehm. wäre. 


Ankerichmiede- 


. 439 a. d. Grved. d. Zig: erb 


Suche per 15. Februar eine 
durchaus lüchtige chriſtliche 


Directrice, 


Costüme feineren Genres, 
gewiſſenhaft zu leiten. 

Damen, welche derartige Stel- 
lungen bereits innegehabt, wollen 
Zeugniſſe, Photographie und Ge⸗ 
haltsanſprüche ſenden an 


F. Wakarecy, 
688) Bromberg. 


Geſchäft ſuche per bald eventl. 


Februar/März: 


Wilhelm Otto, 


Matzkauſchegaſſe. 


branche 


(8355 Ein kräftiger zuverl. Arbeiter 
ſucht Beſchäftigung. 
Off. u. B. AT 2 a. d. Exp. b. Ita. exb. 


Ein anſt. Kinder- u. Stuben 


M. Wodzack, Breitgaſſe 41. 


Winterwohnungen 


Ae 1. April 1898 zu vermiethen. 


3 ital. gar. 


Hange-Etage nach der Straße, zimm., Küche 


Zimmer, Entree, Kammer, 


Zubehör per gleich od. 1. April a. o. 
Näheres Hundegaſſe 102, (7151 gelaß, Waſchk. u. ſonſt. Zube g. p. 


Paul Reichenberg. 
Jopengaſſe 19 


1, April 3. verm. Näheres 3. Eig. 


Pfefferſtadt 4, 


em eg 3 5 Zim. 
! Sue em Zub. 3. x 
Sbilfe täglich[ Näher dal. 2 Te. 1.12 Uhr © 


ift ein Logis 
von 4 Zimmern, 
Nebengelaß, zum 1. April 1898 
u vermiethen und zu be- 


N N u welche befähigt iſt, eine größereſſichtigen Vormittags von 12 bis 
Arbeitsſtube, vorherrſchend 
Gleiner Speicher, Je dane, |? 8 


Näheres 1 Treppe hoch. — S9 licher. 


Wohnung, 


7 Zimmer, Zubehör und Garten, 
Langgarten 97/89, zu vermieth. 
Zu erfrag. Mattenbuden 5, J. 


Saal. 3 55 
Nädchenſtube, Küche und rei 
Zubehör, per 1. April zu rer- 
miethen. Näheres v. 10—6 Uhr 
parterre. ® 


Zum 1. April cr. iſt zu vermt:t 
'Stellen-G@esuche| Sandarub 
eine herrſchaftliche Wohnung von 


4 Zimmern und Zube 
Näheres beim Bor 


Langgasse 75 


Bm Tranſit große 6556 Gr. 102 ½ Ai, hell 821 Or. 
7½ Al. 662 Gr. 104 M. 768 und 671 Gr. 106 M. 
weiß 612 Gr. 100 M der Tonne. — Pferdebohnen 
inländ, 120 und 123 n per To. bez. — Heddrid; 
ruſſ. zum Tranſit 100 und 108 M per Tonne geh. — 
Kleeſaaten weiß 26, 32 ., roth 33, 34, 35, 35½ 
M per 50 Kilo bez. — Weizenkleie grobe 3,95 und 
4 M. = grobe 4,05 und 4,10 Al, feine 3.85 N 
per 50 Kar. geh. — Roggenkleie 3,10 und 3,20 M 
per 50 Kar. bez. 

Spiritus höher. Contingentirter loco 57,50 AL bez. 
nicht contingentirter loco 38 M bez. 


Spiritus. 

Königsberg, 17. Jan. (Tel.) (Bericht von Dortatius 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Liter ohne Saß: 
Januar, loco, nicht contingentirt 30.0 n Gd. 
Januar nicht contingentirt — Al, Yan-März; nicht 


contingentirt 37,00 M Gd., Frühjahr nicht contin- 
genti:t 37,50 M Gd. 
Bör ſen⸗Depeſchen. 
Berlin, 17, Januar. 

4 Ers. p. 15. Erg. v. 15. 
Gpititustoco) 39,50) 39,50] 1880 Ruffen | 103,30] 109,30 

— — — 14% innere 

— — — ruſſ. Anl. 93) 100,000 — 
Petroleum Türk. Adm. 
ver 200 Pfdb. — — Anleihe. = | — 
31/% Ichs. 4 103,50 103,401 5% Mexikan.] 94,75 93,70 
31/3% do. 103.50 103,300 6 do 99,00 28,90 


5 doe 7.40 87.50 5 J Anat. Pr. 9580 25,50 


5 9 
4% Conſols 103,40 103,40] Oſtpr. Südb.- 


3½ 1 do. 103,40 103,40] Kctien 95,25 95,70 
3% do. 97,90 97,90] Sranzof. ult. 146,00 146,00 
3½ 1 weſtpfrr — Dortmund 

Pfandbr. 100,40 Gronau-Act.| 193,25 199,10 
do, neue. 100,50 100,0 Marienburg - 

32 weſtpr. Mlawk. H. 66,75 C6, 
Pfandbr.. 93,20 93,20] do. S. -P. 121,30 121.2 


3½ 1pm. Pfd. 100,50 100,70) D. Oelmühle 
Berl. Hd.-Gſ.] 174,50 174,75] St.-Act. 102,25 102,00 
Darmſt. Bk. 159,30 159,20 do. St.-Pr. 106,25 107.25 
Danz. Priv. Harpener 183,30 184.30 
Bang. .. | 140,00] 130,00 Caurahütte 183.50 185,00 
peutſche Bh. 209.40 209,50] Allg. Elekt. G. 282.25 282.75 
Disc.-Com. 202,00 Barz. Pap.-5. 188,00 188,50 
Dresd. Bank! 163,00) 163,40] Gr.B.Pferdp.| 474,50 475,00 
Oeſt. Crd.-A. Deftr. Noten 169,90 169,95 
ultimo . . 223,50 224,10] Rufi. Noten 
5 v ital. Rent. 94,90 94,80 Caſſa . . 4216,50 216,65 
London kur] — 20.375 
Eiſenb.-Ob.] 5880 58.60. London lan — | 20,255 
4% öft.Olör.| 103,25 103,20 Darſchau. . 216,20 1216,25 
a rm. Gold- Peters b. kur 216,20 216.05 
4 Rente 1894] 9320| 93,10 Petersb. lang“ — 2129,80 
4% ung,Gdr.| 103,25| 103,20 - | 
Tendenz: fefl. — Privatdiscont 35/85. 


Berliner Getreidebericht. 5 

Berlin. 17. Jan. (Tel.) Von einer Beein- 
fluſſung des diesſeitigen Getreidehandels durch die aus- 
wärtigen Berichte, die auch wenig Anregung enthielten, 
hat ſich nichts wahrnehmen laſſen. Der Verkehr 
war ſehr ſtill, für Weizen ſchien jedoch die Haltung feſt 
zu fein, während Roggen mangels an Kaufluſt eher 
matt war. Preisveränderungen laſſen ſich nicht feft- 
ftellen. Hafer blieb schleppend. Rüböl iſt ruhig. Für 
70er Spiritus loco ohne Faß wurde wie vorgeſtern 
39,50 Mu. bezahlt. Sober fehlte. Der Lieferungs- 
handel iſt unbelebt. 


— — 
Meteorologifhe Beobachtungen in Danzig. 
Barom.- F 


Wind und Wetter, 


Jan. 


Telſius. 
| + * N Weſtlich, mäß. b.dunft.Luit. 


mm 


90 11333 W., friſch; bed. dunſtige Luft, 


—— 


Als Comtoireſ ! beüberrid. Sohn, 
vermiethen: 

1) SHundegafie 102, 

ochparterre nach der Straße, 

e DIET, Cite 

2) Cangenmarkt, 


6 Zimmer, große, helle K 
Babdeeinr. u. reichl. Zubeh., iſt zu 
verm. Näh. Schleuſengaſſe 13. 


1 freundl. Wohnung, 
e 

inricht. N * 
d. o. miethen. Nah. Eihleufenauit — 13 


Zine ohnung, 
beit. aus 3 Zimm., Balc., Fateo n- 


{ e, Garteneintrift, vom 
1. April zu vermieih. Jäſchken⸗ 


thal Nr. 18, 1. Pehlafj. 


Mattenbuden 9 6 3., Mädchen- 


I. April cr. zu verm. Pr. 1000 N. 
Spaete, Mattenbuden 9, part. 


Ut die erſte Cangenmarkt Nr. 7 


Etage vomſiſt die dritte Etage zu vermietgen. 
Näheres Kundegaſſe Nr. 92, l 
im Bureau. (795 


[Miethgesüche | 
2 Parterre⸗ Belegenlieit 


(kl, Laden oder Vorderzimmer 
als Annahmeltelle oder Comtoir 
geeig.), Wohnung, Nebenräume 
u. Werkſtätte (letztere auch heller 
Keller) zum 1. April im Mittel- 
punkt der Stadt zu miethen ge- 
Küche und ſucht. Otto Klotz, Jopengaſſe 57, 


Große u. helle Speicher 
räume per 1. April 
bezw. 1. Juli a. Cc. zu 
miethen geſucht. 
Dffert, mit Preigang. unt. 
B. 441 an die E. d. Zig. 


i 


2 P 5 
Kleiner aden WW 


Adreſſen unter B. 
Expedition dieſer ! 


wit. Tail. — 
Zu Dilern unden I—2 Schuler 
oder Schüler innen 
gute Penſion 
h. [bei einer alleiniienenden ge» 
bildeten Lame. Preis 30 


e A. 3 Trtppen, 8 unter B. 427 an die 


dieſer Zeitung erbeten. 


allaſch 


— 


ur kr, 


r. "Be g 
tier daſelbſt. 8 


reiner = 
Verein Frauenwoh! 


Zub. zum 1. April 189 x le 
Näheres Große 898 zu verm a 20 Be, 
galie 6 im Laden. (i87 


Wollweber- 


Ponntsverfammlung 


im ſtädtiſchen Gnmnafinte 


1. Berichte über: 
meſſe, Ninderhorte, Kranken 


waaren-Handlung betrieben wird, — Realcurie. 
it mit Wohnung u. Lagerraum 2. 

von 3, 4 u. 6 Zimmern find vomſam 1. Oktober 1898 anderweitig 
a 5 5 K vermiethen. 819 
BEN Zoppot, Wilhelmſtraße 42, arl Lo 


über Reformanmnafien. 


Der Vorſtand. 


€e 
tat, Lauenburg i. Dom. 


Weihnachts- 


eferat von Frau Dr. Baum 


er 
’ 


a 


Frühjahrs⸗ 
Sommerſtoffe! 


Die Vorräthe der bei der Inventur zuſammengeſtellten kleinen 
Metermaaße von eleganten Sommerſtoffen, welche ſich zu Paletots, 
Anzügen und Beinkleidern eignen, verkaufen wir räumungshalber vor 
Eröffnung der Zrühjahrs-Gaifon zu ſpottbilligen Preiſen aus. 

Es bietet ſich die ſelten günſtige Gelegenheit den Bedarf an 


Tuchwaaren für das bevorstehende Frühjahr 


augenblicklich sehr vortheilhaft decken zu können, worauf wir noch 
ganz beſonders aufmerkſam machen. 


Riess & Reimann, 


Tuchwaarenhaus, Heiligegeiſtgaſſe Nr. 20. 


Familien Nachrichten 
Menu-Rarten 


(Kaiser-Karten) 


zur Kaiser-Geburtstagsfeier liefert in geschmack- 
voller Ausstattung 


die Buchdruckerei A. W. Kafemann 
Ketterhagergasse No. 4. 


Geſtern früh 5% Uhr ftarb nach längerem Leiden 
unſere liebe Mutter, gute Großmutter, Schweſter, 
Schwägerin, Tante und Großtante, Frau 


Henriette Friedrich, 
geb. Schmidt, 


n ihrem beinahe vollendeten 80. Cebensiahre, welches 
Hefbefeübt anzeigen 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


ni Danzig, den 17. Januar 1898. (3348 
. a Tag ber Beerdigung wird noch bekannt gemacht 
wer 


Langgaſſe 651, vis-a-vis dem Kaiſerlichen Poſtamt. 
Abonnements für Hieſige und Auswärtige zu den günftigiten 
Bedingungen. Täglich Eingang von Novitäten. Anſichts⸗ 

ſendungen bereitwilligſt. 


= »Amtliche Anzeigen. 


Im Namen des Königs! u —— ee — 


In der Straſſache 


1. BE ar. Ber Robert r zu Danzig, geboren da- 1 


ſelbſ 0. Mai 1 refo 
den 19 Eduard Jorhih zu Danzi geboren am 


18, Suni 1857 zu Kuben. Kreis Diehho, Oft tpreufen, evan⸗ Vom 15. Januar a. cr. befindet ſich unfer | 


wegen 8 gegen dee Reichsgefeh zum Schutze der Waaren- Geſchäftslokal in der 1. Etage 


Allſtädtiſcher Graben Nr. 96—97, 


vis-à-vis der Markthalle. 


bezeichnu 

hat die I, Strafkammer des Königlichen Landgerichts mu Danzig in 

nn. Sung vom 25. November 1897, an welcher Theil genommen 
a 


K Landgerichtsrath zu 


3 Amtsgerichtsrath Flater, 
8. Landgerichtsrath Kran, 
S Kuhn, 


Staatsanwalt Mey 

als Beamter der Sigatsdamaliſchaft. 
Actuar v. Kalkſtein, 

als BETEN 


jeglicher Art. (8 


E. & C. Koerner, 


Architekt und Baumeiſter. 


an een Wed . Endam Dirk "elle in 


Banıia wich, Bis Belugis e e 4 60 Gämmtliche Tafelfiſ che, 


nach Zuſtellung des . Urtheils einmal durch die 


zu veröffentlichen. 


etc. 


eſtellungen erbitte ſtets zeitig. 
Melzergaſſe 17, 
Ed. Müller, Geefihbandt. u. Verſandgeſchäft. 


Elegante ue einfache 


Trauer-Kleider, 


auch für Mädchen jeden Alters, > 


25—33 m 
fertig — 1 


gung nach 


4 naupg 


ernde Fugenlofigheit garan 


Durch Lieferung von 


0 geröstetem Kaffee 


jeder Colonialwaaren- 
Baud ur ewinnbr 3 
ſein Geſchäft. 


J. Heinr. Kraeft 


— in Wolgast, — 
Vertretei 


1 viel; 
a erbeifer- 
ter Gonfiruction, in 
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5A 
A 
ges 
ee 
n Emmerich 
Abſchlüſſe durch: Ed. Mollenhaner, Dantis. 


| Kin, eee 
Herren- u. Damen- 


W. J. Hallauer. 


Th. Ciienhauer F Tah. Kindler); 8 


Dir empfehlen uns für Anfertigung von architektkoni- 
Ihen und techniſchen Arbeiten, ſowie für Bauausführung 0 


„Danſiger Zeitung“ und durch die „Danziger Neuelten Nachrſch , als: Silberlachs, Seezander, Steinbutten, 
ene v SGeezungen, Karpfen, Hechte, Kale, Kummer 


verſende in nur e 598 zu billigſten Zastspeeiien: 


Vellou-pine- Fußböden, 


Volgaſter Tais dee für Solsbearbeitung 
Franz Jantzen in Danzig, Bieferfabt Pr P. Pfefferſtadt Nr. 56. 


ale billigsten 
Westen / n 


Adolph Sehott 


11 Langgasse II. 


Ipentur⸗Ausverkan 


heute Montag, den 17. er., anfanzend, 


Zerner habe wegen vollständiger Aufgabe mein 
großes Lager in 


Tritotagen, Lorſets, Schürzen, Vlonſen, 
Dillentüchern, Unterröcken, Strümpfen ett. 


zu gan enorm billigen preiſen zum 


vollſtändigen Ausverkauf 


geſtellt. 
Nur bekannt reelle gute Qualitäten. 


der Juventur⸗Ausberkauf 


allen Abtheilungen ‚unferes Lagers 
beginn 


Dienstag, den 18. Januar cr, 
zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 
Loubier & Barck, 


76 Canggaſſe 76. 


(794 


Before ost! 


Wegen umbau meines Haufes eröffne ich bis dahin, um mit meinem 
großen — Lager möglchiſt zu räumen, einen 


Total- Ausverkauf 


in nur guten ſelbſigefertigten Maaren, als: 
Muffen, Kragen, Damenpelzfutter, 
Schlittendecken, Reiſe- und Gehpelze, 


Wiener Baretts neueſter Facon 


zu ganz ermässigten Preisen. 
Anfertigung eleganter Damen- und Kerrenpelze und Capes 
nach Maaß. 


A. Scholle, 


Gr. Wollwebergaſſe 8. 


Poſtkarten 
a. d. deutſchen 
Kolonien 


und viele andere —— 
empfiehlt die Papier 


Clara a 


2018 


(23399 


Loge „Zur Ginigfeit“. 


Sonntag, den 30. Januar 1898, 
Abends 8 Uhr: 


Liedertafel. 


83 empfiehlt in grosser Auswahl billigst. Es Riemen- und Gtab-Fußböden, 
Sa Rd Zitzla M, & Specialität: Verdoppelungs- Fußböden, e 
3 10 Mollibebergasse 10 8 ohne Entfernung der allen Aae und "g uhteiften antubringen, ND J Die gen Breslauer mem. — 
8 e fertig verle (102 rstchen treffen Wi { 
$ 8 8 at. 5 er. 
0 L von Trauer - Sta eute 27.5 ſowie jede me e l f 1123 en m 
2 und an Besätzen. je 8 Eichene Fußböden, ede. Breitgaffe = „eilhe Bei. al Mener. Garderobell 


nur hochelegant, 
52, l. Langgaſſe 52, J. 


H. Schubert. 


l. Shrcallt-Vorſtelg. 
‚ Vergnüyungen. || BTyl) Burke 


1 Srfolg des neuen 
Süngerheim. ünitler - Enfenbles. K. L. . > er 
Heute: d. ae d. e goftag. "unter meinen Dnitialen, 
(Verloren, Gefünden. 
rear Berloren 
Verlooſung. auf der Fahrt von Zoppot 
Loofe bierzu gratis. 7 —— A Sem Basen ein mi 
Waffeln 8 e e 
ieden Wee ut 2 Mittwoch. . 1 
f 1 Or, Allee 3 23292 ("elite Wasen Bf. 


Druc und Derlag 
A. N Katemann in Dan 


Beilage zu Nr. 22982 der Danziger Zeitung. 


Montag, 17. Januar 1898 (Abend-Ausgabe). 


* [In Betreff der Revifion der Perjonen- 
tarife auf den Eifenbahnen] gab in der Ab- 
geordnetenkammer zu München der baieriſche 
Miniſterpräſident v. Crailsheim die Erklärung 
ab, eine ſolche werde und müſſe kommen, aber 
es ſei ſchwer, die Eiſenbahnverwaltungen unter 
einen Hut zu bringen. Namentlich wegen der 
4, Wagenklaſſe und wegen des Freigepäcks ſei 
eine Einigung ſchwer; Baiern könne allein und 
ſelbſtändig nicht vorgehen. 5 

„Erhöhung der Wittwen-Beihilfen.] Eine 
Anzahl von Wittwen der im Feldzug 1870/71 
gefallenen Offiziere hat an den Reichstag ein Bitt- 
geſuch gerichtet, die ihnen im Jahre 1871 ge- 
währten Beihilfen zu erhöhen. Das Geſuch wird 
damit begründet, daß jene Beihilfen bei der jetzigen 
Entwerthung des Geldes auch bei den einfachſten 
Anſprüchen und ebensgewohnheiten nicht mehr ge⸗ 
nügen und daß andererſeits ſich das Leben der 
Bittſteller durch das zunehmende Alter immer 
ſorgenvoller geſtaltet. Die Militärverwaltung ſoll 
geneigt ſein, dem Geſuche zu eniſprechen. 

* [Bei der Kachener Landesverrathsaffaire] 
handelt es ſich um Folgendes: Ein ſich in Belgien 
aufhaltender höherer Offizier, nicht in belgiſchen 
Dienften ſtehend, hat durch den verhafteten 
Cafétier Müngsdorf aus Verviers von dort und 
dem Grenzorte Welkenraedt aus fortgeſetzt ver- 
ſucht, Kachener Militärperſonen zum Verrath 
militäriſcher Geheimniſſe zu veranlaſſen. und 
dieſe Berſuche ſcheinen Erfolg gehabt zu haben. 
Welcher Art die Geheimniſſe ſind, und inwiefern 
ein Bezirksfeldwebel ſolche zu verrathen vermag, 
iſt ebenſo ftrengites Geheimniß der Militär- 
behörde wie die Kenntniß der Perſon, welche die 
Behörde auf das Treiben aufmerkſam ge- 

acht hat. 

3 15. Jan. der Jeſtcommers zu 
Ehren des ſcheidenden Oberpräſidenten v. Bennigſen 
iſt glänzend verlaufen. Es war eine große An- 
zahl nationalliberaler Abgeordneten erſchienen. 
Auf die FJeſtrede des Ober bürgermeiſters Struck 
mann - Hildesheim erwiderte Bennigſen in tief 
bewegten Worten: Er könne auf eine vierziojährige 
polititihe Zhätigheit, auf eine jehzigjährige Ent- 
wickelung Deutſchlands zurückblichen. Redner 
auf die jetzige Erwerbung in Oftafien 
ging dann auf 5 
ein und hofft, daß 5 Reichstag die Marine- 
vorlage bewilligen werde. 

Weimar, 16. Jan. Heute fand die Eröffnung 

der ordentlichen Landkagsſeſſion ſtatt. Die Er⸗ 


Deutſchland. 


Br „ 16. Jan. Im Reichstagsgebäude 
fand — eine Sitzung des Kusſchuſſes für 
beutſche Nationaljeſte unter dem Porſißt 5 

errn Abg. v. Schennendorff- Görlitz ftatt, der 
die Derſammlung mit einem begeiſtert auf- 
genommenen Koch auf den Kaiſer eröffnete und 
dann einen Ueberblick über die bisher . 
und die nunmehr in Angriff zu nehmende en 
gab. Er betonte, daß das Ziel der Nationalfeſte 
die Stärkung des deuiſchen Einheitsgedankens 
und die Pflege deutfhen Dolksthums durch 

ebung der Bolksgeiundung und Dolkshraft a. 
Die Mitglieder des Ausſchuſſes waren größz wa 
theils anweſend. Außerdem waren Vertreter = 
Herrn Reichskanzlers, ſowie der Minifterien 2 
Innern, des Auswärtigen, des Cultus un er 
Krieges anweſend, ein deutlicher ne eee 
weite Kreiſe die Bewegung für die Nationa ee 
(die im Jahre 1900 beginnen und dann hr 
fünf Jahre ftattfinden ſollen) bereits gerogen “r 
Der wichtigſte Punkt der heutigen 3 n 5 
bildete die Wahl des Zeſtortes. Nach 10 bf 
eingehender Debatte, Rx ſich durch mehr als 

en hinzog, wurde : 

(mt acn men Glmmen, Ber Aa e 
Niederwald, der Kuffhau x 

e bezeichnet (es lagen außerdem 
80 Bewerbungen von Leipzig, Kaſſel, Mainz 
und Frankfurt vor) und der Vorſtand beauf- 
tragt, mit dieſen drei Orten in nähere Derhand- 
lungen ju treten und bis zum 15. März die 
definitive Entſcheidung zu treffen. Morgen 
(Montag) ſollen Organiſationsfragen eic. berathen 

erden. 2 
“Berlin, 16. Jan. Der en 20 a 

-Hung⸗-Tſchang, iſt beauftragt worden, 
—.— . von Preußen im Namen des 
Kaisers von China zu empfangen und nach Peking 
zu geleiten. Prin) Heinrich ſoll, dem Bernehmen 
der „Kreuz. Ztg.“ nach, der Ueberbringer eines 
Geſchenkes des deutſchen Kaiſers an den Kaiſer 
von China ſein. 

* We Kronprinzeſſin von Schweden] iſt von 
Baden-Baden nach Rom abgereift. Die hohe Frau 
hat die letzten Reiſeſtrapazen gut überſtanden 
und erfreut ſich des erwünſchten Wohlbefindens. 

„I Bismarcks Befinden. ] Die Beſſerung im 
Befinden des Fürſten Bismarck ſchreitet, wie der 
„Hamb. Correſp.“ meldet, in erfreulicher Weiſe 


Lehrter Bahnhof bestimmt, der früher dem 
Marine-Panorama diente. Während die Handels- 
abtheilung des Mufeums die Frage nach dem 
Nutzen unſerer Colonien durch eine dauernde 
Aus- und Einfuhr-Kusſtellung beantworten ſoll, 
wird das Leben in den Colonien durch maleriſche 
und plaſtiſche Darſtellung von Land und Leuten 
zur Beranjhaulibung kommen. Bon den beiden 
Stockwerken wird das erſte Togo, Kamerun und 
Südweſtafrika, das zweite Oftafrika, Neu-Guinea 
und die Marſchall-Inſeln in Panoramen, Modellen, 
Waffen, Geräthen etc. vorführen. Auch die dem 
deutſchen Reiche pachtweiſe überlaſſene Kigotſchau- 
Bucht ſoll eingehende Berückſichtigung finden. 


Landgericht in Thorn. Dem Notar, Juſtiz-Rath Braun 
in Fiſchhauſen iſt der Wohnſitz in Charlottenburg an- 
gewieſen. der Gerichtsaſſeſſor Julius Löwenberg 
aus Danzig, zur Zeit in Berlin, iſt zur Rechts anwalt⸗ 
ſchaft bei dem Amtsgericht und dem Landgericht in 
Stettin zugelaſſen. In der Lifte der Rechtsanwalte if 
gelöſcht der Rechtsanwalt Srünwald bei dem Amts- 
gericht in Kaukehmen. In die Lifte der Rechts anwalte 
iſt eingetragen der Rechtsanwalt, Juſtiz-Rath Braus 
aus Fiſchhauſen bei dem Amtsgericht in Charlottenburg. 


* [Perfonalien bei der Eifenbahn.] Verſetzt iſt der 
Locomotivführer Globke von Thorn nach Danzig. 
Dem Eiſenbahnſecretär, Rehnungsraih Kramer in 
Königsberg ift bei ſeinem Mebertritt in den Ruheſtand 
der rothe Adlerorden 4. Klaſſe verliehen. Den Werk- 
ſtätten-Vorſtehern Büchmann in Bromberg und 
Scheller in Schneidemühl, ſowie dem techniſchen Eijen- 
bahnſecretär Cubmig in Bromberg ift vom Niniſter 
die Amts bezeichnung „Eiſenbahn-Betriebs-Ingenieur“ 
beigelegt worden. R 

% [Dftdeuifcher Strom- und Binnenſchifferverein. ! 
Der Derein hielt am Freitag eine ſehr gut beſuchte 
Verſammlung ab, die wegen Krankheit des Vorſitzenden 
von Herrn Wojahn mit einem Koch auf den Kaiſer 
eröffnet wurde. Dann berichtete Herr Strauch über 
die im Kerbſt und Winter entfaltete Thätigkeit des 
Dereins. Vor der alljährlichen Bereiſung der 
Weichſel waren der Dorſitzende und Schrift- 
führer zum Vorſteheramte der Kaufmannſchaft ge- 
laden, um event. Wünſche der Schiffer vorzutragen. 
Es wurden dort mündlich diejenigen Punkte zur 
Sprache gebracht, welche vorher ſchriftlich erörtert 
worden waren. Es wurde uns verſprochen, daß 
fämmtlihe Wünſche nach Möglichkeit berückſichtigt 
werden ſollten. Dieſe 3 betrafen u. a. die Er- 
richtung von Ducdalben bei Bohnſack, Verſtärkung der 
Brücken-Krähne bei dirſchau. ver Verein hatte |. 2 
durch Vermittelung des Herrn Reichstagsabgeordneten 
Rickert eine Eingabe an das Kuswärtige Amt ge- 
macht, damit daſſelbe bei der ruſſiſchen Regierung 
wegen Abhilfe mehrerer Uebelſtände vorſtellig würde. 
Während nämlich der Verkehr deutſcher Schiffer 
in ſämmtlichen ruſſiſchen Feſtungen freigegeben iſt⸗ 
exiſtirt für die Feſtung Nowo Georgiemsk, welche 
am Einfluß der Narew in die Weichſel liegt, die Be- 
ſtimmung, daß im Umhreiſe von 3—4 Meilen kein 
Deutſcher an Land gehen darf, heine Ladung einnehmen 
oder ausladen, auch kein deutſches Schiff Übernachten 
darf. Het ſich alſo ein Schiffer ſtromauf bei widrigem 
Winde bis zum Einbruch der Nacht nicht aus dieſem 
weiten Umkreiſe der Zeftung herausarbeiten können, 
ſo muß er Abends wohl oder übel ſeine Anker wieder 
lichten und ſich vom Strom fo weit zurücktreiben 
laffen, bis er aus dem Rayon der Feltung heraus 
it, um am nächſten Tage jeine Arbeit von neuem 
zu beginnen, denn die ruſſiſchen Gendarmen hand- 
haben dieſe Borjchriften mit rückſichtsloſer Strenge. 


Von der Marine. 

* Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober-Com- 
mando der Marine haben die deutſchen Kriegsſchiffe 
„Deutſchland“ und „Gefion“ Sonnabend Morgen 
die Inſel Perim mit guter Fahrt paſſirt. 

Das Schulſchiff „Nixe“ iſt am 15. d. M. in San 
Thomé (Meitofrika) eingetroffen und an demjelben 
Tage nach Monrovia in See gegangen. 

U Kiel, 16. Jan. Der Kreuzer „Seeadler“, auf 
der oſtafrikaniſchen Station, welcher bereits im vorigen 
Jahre abgelöſt werden ſollte, wird in dieſem Jahre in 
die Heimath zurückkehren. Als Erſatz wird der Kreuzer 

„Schwalbe“ dienen, welcher auf der hieſigen kaiſerl. 
Werft einer Grundreparatur unterzogen iſt. Auch die 
Ablöſung des Kreuzers „Falke“ auf der auſtraliſchen 
Station iſt in Ausſicht genommen, doch iſt definitive 
Entſcheidung darüber, wann das Schiff die Heimreiſe 
antreten ſoll, noch nicht getroffen, da es augenblicklich 
an Erſatz für den Kreuzer fehlte. Der hierzu in Ausſicht 
genommene Kreuzer „Sperber“, welcher im vorigen 
Jahre aus Weſtafrina zurückkehrte, befindet ſich zur 
Zeit hier im Umbau und wird voraus ſichtlich erſt zum 
Herbft fertig geſtellt fein. — Ein eigenthümlicher Fall 
ereignete ſich geſtern auf der hieſigen Werft. Als das 
alte aus Mahagoniholz gebaute Torpedoboot „H“ 
durch den Schwimmkrahn aus den. Torpedobootshafen 
auf die Kaimauer des Trockendochs gehoben werden 
ſollte, brach es in der Mitte durch. Dieſes Torpedo; 
boot, das einzige hölzerne Torpedofahrzeug unſerer 
Marine, war 1887 zu Wilhelmshaven erbaut. 


Danzig, 17. Januar. 


[ Sonnenfinſterniß.]! Am Sonnabend dieſer 
Woche tritt bekanntlich eine totale Sonnen- 
finſterniß ein. Von ihrer Totalität werden wir 
in unſerem Breitegrad aber nichts erblichen — 
fie iſt gerade vorüber, wenn das Tagesgeſtirn ſich 
über unſeren Horizont erhebt. Im öftlihen 


ie ü eder bei | öffnungsrede gedachte in bewegten Worten des | Deutſchland kann noch das Ende der Finſterniß | In der Nähe der Jeſtungg 9 verſchiedene 
er ee er. 5 — — We an een Verluſtes, den das Zürftenhaus und dag | wahrgenommen werden — um aber die Totalität] Plätze von und zu denen un recht reger Frachtver- 
der Ae Theil. 2 Land durch den Heimgang der Großherzogin er- | beobachten zu können, muß man eine weite Reije | kehr beftebt, der aber den deutſchen Schiffern 


litten habe. Die günftige Geſtaltung der Landes- 


vollkommen abgeſchnitten ji. Die Thonerd welche 
finanzen hätte eine Beſſerung der wirthſchaftlichen 


£ [6raf N er ee von Halle per Kahn nach Neuhof geht, mu in Ruß- 


20. d. in Hamburg ſtatt machen. Am Ufer des Tſadſees bei der alten 
Tagesordnung der am 20. d. in Kamburg - 


Karawanenſtadt Timbuktu im Innerſten des 


ä e 1 i land auf ruſſiſche Fahrsc" e umgeladen we mn. Don 
tverfammlung des „Journaliſten. Derhältniffe bewirkt und die Dermendung ge- ſchwarzen Erdtheils geht die Sonne bei Beginn k ä i i 
ee ellervereins für Hamburg-Altona und | fteigerter Mittel für die Kufbeſſerung der Bejoldung | der totalen Berfinfterung auf — im Norden . r 


gest e Geiſtlicen und Schullehrer 
geſtattet. 

München, 15. Jan. In der heutigen Sitzung 
der Reichsrathskammer ergriff bei Gelegenheit 
der Berathung des Etats der Straßen-, Brücken⸗ 
und Waſſerbauten Prinz Ludwig zweimal das 
Wort, um die Nothwendigkeit der Fluß 
Eorrectionen zu betonen, wobei er hervorhob, 
man müſſe bei der Correction nicht allein auf den 
Uferſchutz Werth legen, ſondern auch die Intereſſen 
der Flößerei und Schiffahrt und, ſoweit es gehe, 
auch die Intereſſen der Ziſcherei im Auge be- 
halten. Außerdem befürwortete Prinz Ludwig 
lebhaft die Fortführung des Main-Aanals von 
Frankfurt a. M. bis Aſchaffendurg. Er wünſche, 
daß aber auch die preußiſche Regierung der 
baieriſchen Regierung in dieſer Frage gerade ſo 
emgegenkomme, wie die baierifhe Regierung es 
bezüglich der Oberrhein-Regulirung that. 

Schweiz. 

Bern, 15. Jan. Die Geſammtzahl der 
Referendums-Unterjchriften gegen den ke 
bahnrüchkauf beträgt 8 010, (W. T. 

England. 

London, 15. Jan. Aus Calcutta wird ge 
meldet: Bei der Begründung der Vorlage — 
treffend die Notenaus gabe wurde ſeitens 5 
Regierung ausgeführt, bezüglich Einführung en 
Goldwährung in Indien könne ſie keine 17 
giltige Antwort geben; das Eine jedoch ſei ar 
daß ein großer Fortſchritt nach der Richtung 55 
macht ſei, in welcher nach den Ideen der Urhe 55 
der Poluik von 1893 eine ſolche Einführung 
möglicht werden könnte. (W. T. 

Türkei. f N 

Konſtankinopel, 15. Jan. Geſtern hat die Reuß 
von der „Banque Ottomane“ einen 118575 
von 100 000 Pfund erhalten, welcher zur Ya 
ftreitung des Goldes der theſſaliſchen Armee = 
der an die Lieferanten zu leiſtenden e 
beftimmt iſt. Nach Einrechnung dieſes = 75 er 
früher geleifteten Dorjchu ſes wird die „ lineen 
Ottomane“ noch 900 000 Pfund zu 15. 10 
haben. (W. T. 


Umgegend“ ſteht folgender, von ſieben Mitgliedern 
: e i € t 2 8 
N dcm teerſemerlung des Journaliſten- und 
Schriftsteller vereins für e ee und Um- 
end erklärt das Benehmen es Grafen Rantzau 
nen Inipector Bruns für eine Beleidigung des 
geſammten Jour naliſtenſtandes und erſucht den Vor- 
ſtand des Journaliſten- und Schriftſtellervereins zu 
Frankfurt a. M. als geſchäftsführenden Vorſtand des 
Perbandes deutſcher Journaliſten- und Schriftſteller - 
pereine die nöthig erſcheinenden Schritte gegen den 
Beleidiger zu thun.“ 5 ME 
„Graf Münjter], der deutſche Bot 
3 iſt 8 Berlin angekommen, um am Orden 
t Theil zu nehmen. ER 
= Lan der bisciplinarſache gegen den Criminal⸗ 
commiſſar v. Tauſch]! hat nicht nur der Der- 
treter der Anklagebehörde, ſondern auch der An- 
geſwuldigte gegen das erftinftanzliche Urtheil die 
Berufung an das Staatsminiſterium angemeldet. 


* (Zur Viehſperre.] Ein beachtenswerthes 
n über a deutſche Landwirthſchaft in Bezug 
auf die Derſorgung Deutſchlands mit gutem 
Schlachtvieh enthält eine an den Reichskanzler 
und den Reichstag gerichtete Petition der Berliner 
Fleiſcher-Innung, aus welcher die „D. Zleiſcher 
Ztg.“ Folgendes mitzutheilen in der Lage iſt: 

„In concurrenzloſer Sicherheit gewiegt, fehlt der 
deutihen Landwirthſchaft jeder Anſporn, um auf dem 
Gebiet der Thierzucht und Maſt etwas Tüchtiges zu 
leiſten. — Millionen werden für Kunſtfutter mittel in 
das Ausland geſendet und mit Hilfe dieſer künſtlichen 
Futtermittel werden Thiere geiüchtet und gemäſtet, 
welche geeignet ſind, die deutſche Wurſt- und Sleiſch⸗ 
waarenfabrination vollſtändig zu untergraben. Wick⸗ 
lich gutes gemäſtetes Ochſenfleiſch ſteht derartig im 
Preife, daß es zu einem Genußmittel geworden tft, 
welches ſich nur noch wohlhabende Leute verſchaffen 
können.“ 

Die Petiiton fordert deshalb die Oeffnung der 
Grenzen für die Einfuhr von Schlachtvieh aus 
dem Auslande für alle öffentlichen Schlachthöfe, 
welche mit directen Bahnanſchlüſſen verſehen 
ſind. Bleiben die jetzigen Einfuhrverbote noch 
länger beftehen, fo geht nach der Meinung der 
Petenten Deutſchlands Biehproduction in Bezug 
auf Qualität immer mehr zurück und es wird 
Deutſchlands Bevölkerung dadurch auf das ſchwerſte 
geſchädigt. 

lan Wechſeiſtempelſteuer! wurden im 
deutſchen Reich im Monat Dezember 1897 
844 675,70 Mk. vereinnahmt, vom 1, April bis 
ende Dezember 6 518 229,40 (gegen das Vorjahr 


.. 
Feuilleton. 


Aus dem Leben des Kaiſerpaares. 


Neuen 
Der Berliner Correſpondent N 
Züricher Zeitung“ giebt folgende Schilderung von 


daß vieles, was der 


Kaiſer thut, erſt nach ſeiner allgemeinen And 
von anderen gründlich bearbeitet wa abe 
doch bei feiner Gewohnheit, fih um a. nei 
Mögliche perſönlich zu kümmern, für 1 den 
eine rieſige Geſchäftigkeit bejonbers 
Monaten übrig, wo er nicht auf Reifen Farce 
dings gehört der Kaiſer zu den Srüpauſſs a 
er ift durchſchnüttlich fon des Morgen = 
5 Uhr aus dem Bett, nimmt ein kaltes 5 
rühſtücht um 5¼ Uhr und beginnt dann 3 5 
as Durchleſen der Briefſchaften⸗ miniſteriellen 
Berichte und Actenſtücke, weiche Nachts 1 
die Cabinetspoſt u. ſ. w. eingingen. um 7 uhr 
Morgens macht er einen kurzen Beſuch bei den 


Chinas, in der Mandſchurei, ſinkt die Königin des 
Tages hinab, wenn die Totalität ihr Ende erreicht 
hat. Auf der Linie zwiſchen dieſen beiden Punkten, 
die durch Afrika, den indiſchen Ocean, Vorder- 
Indien, Tibet und China geht, iſt die totale 
Finſterniß zu beobachten, am günſtigſten in Indien, 
wo die Berfinfterung um den Mittag herum ein- 
tritt, die Sonne alſo am höchſten ſteht. 

* [Dochverholung.] Am Dienstag, den 18. d. M., 
wird das Schwimmdock zum Eindocken eines 
Schiffes verholt werden und wird hierdurch 
vorausſichtlich in der Zeit von 7 Uhr Morgens 
bis 2 Uhr Nachmittags zeitweiſe der Verkehr auf 
der Weichſel eingeſchränkt ſein. 

* [Rüchfahrkarten zum Oſter-, Pfingſt- und 
Weihnachtsfeſte.] Zur Berminderung des mit 
der alljährlichen Feſiſetzung der Verlängerung der 
Geltungsdauer der gewöhnlichen Nückfahrkarten 
zum Oſter-, Pfingſt- und Weihnachtsfeſte ver- 
bundenen Schreibwerks hat der Herr Eijenbahn- 
minifter neuerdings Folgendes beftimmi: „die 
Geltungsdauer der gewöhnlichen Rückfahrkarten 
von ſonſt kürzerer Dauer wird bis auf weiteres 
feſtgeſetzt: a. zu dem Oſterfeſte von einſchließlich 
dem 12. Tage vor bis zu dem 12. Tage ein- 
ſchließlich nach dem erſten Feiertage; b) zu dem 
Pfingſtfeſte von einſchließlich dem 3. Tage vor 
bis bis zu dem 8. Tage einſchließlich nach dem 
erſten Zeiertage; c. zu dem Weihnachts feſte 
von einſchließlich dem 7. Tage vor bis zu dem 
14. Tage einſchließlich nach dem erſten Feier- 
tage.“ Dieſe Beſtimmung iſt auch in den directen 
Perſonenverkehren mit anderen norddeutſchen 
Eiſenbahnen und mit außzerdeutſchen Bahnen 
einzuführen, fofern die fremden Bahnen ihre Zu- 
ſtimmung geben. 

*[Ordensverleihungen.] Dem Paſtor Stahr ju 
Gneſen und dem Areis-Gecretär, Kanzlei-Rath Czu gan 
zu Lyck iſt der rothe Adler-Orden 4. Klaſſe, dem 
Patronatsälteſten, Rentier Wilhelm Bettcher ju 
Gneſen der Kronen-Orden 4. Klaſſe, dem Schleuſen- 
meifter Schendel zu Bielawy im Kreiſe Wirſitz, dem 
Kirchenälteſten, Ortsvorſteher und Ackerwirth Buſch ke 
zu Radwonke im Kreiſe Kolmar i. P. das allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen worden. 

I Perſonalien bei der Juſtiz.] Derſetzt find: der 
LSandgerichts-Director Recke in Allenſtein und der 
Amtsrichter Jahn in Charlottenburg als Landrichter 
an das Landgericht I in Berlin, der Amtsgerichts-Rath 
Schmidt in Greifenhagen an das Amtsgericht in 
Stettin, der Amtsgerichts-Rath Bienutta in Zilfit als 
Candgerichts-Rath an das Lansogericht daſelbſt, der 
Landgerichts-Rath Wollſchläger in Konitz an das 
eee 


früher in dieſen Städten egen leo \uyne im Winter 
Getreide geladen und zum Frühjahr herunter⸗ 
gebracht haben. Auf dieſe Eingabe iſt dem 
Derein vom Herrn Unterftaats - Secretär des 
Auswärtigen ein im eee abſchlägiger een zu 
geworden. Auf Vorſtellungen des haijerl, deutſchen 
Gencral-Conſulates in Warſchau bei dem Zeitungs- 
Commandanten Herrn Generallieutenant Burmann er- 
klärte derſelbe ſich nicht für befugt, dieſe Beſtimmung 
aufzuheben, vielmehr müſſe das Conſulat ſich an den 
General-Gouverneur von Polen, Jürſten Imeritinski, 
wenden. Davon iſt aber wegen der ablehnenden 
Haltung des ruſſiſchen Generalſtabes in allen ſolchen 
Fällen vorläufig Abſtand genommen. Herr Schriftführer 
Strauch hat daraufhin noch eine perſönliche Rückſprache 
mit Herrn Reichstagsabgeordneten Richert gehabt und 
dieſer hat verſprochen, die Sache bei nächſter Gelegen⸗ 
heit erneut vorzutragen. Ferner berichtet der Schrift- 
führer über eine mit dem Vorſteheramt ftattgehabte 
Verhandlung über Zeftfegung der Tariſe für die neu- 
erbaute Schleuſe an der Elbinger Weichſel, ſowie 
über ein Geſuch an die ruſſiſche Regierung wegen 
Regulirung des oberen Weichſelſtromes. Des ver- 
ſtorbenen Frachtbeſtätigers Herrn Wegener wird durch 
Erheben von den Plätzen in ehrender Weiſe gedacht. 
Außerdem wurde noch beſchloſſen, die zunändigen Be- 
hörden um eine Aenderung der beſtehenden Vor- 
ſchriften über die Anmeldung bei der königl. Strom- 
Inſpection und um Freigabe des Stadtgrabens von 
Strohdeich bis zur Langgarterthor-Brücke als Winter- 
hafen zu erſuchen. Schließlich wurden noch drei 
3 gewählt, die ein geſelliges Zuſammenſein des 
ereins vorbereiten ſollen. 

* [Gonntagsverhehr.) Im Lohalverkehr fin® 
geſtern 4680 Fahrkarten verkauft worden, und zwar 
in Danzig 2071, Langfuhr 627, Oliva 457, Zoppot 385, 
Neuſchottland 127, Bröfen 147 und Neufahrwaſſer 666. 
An Einzelnfahrten find demnach von der Eijenbahn- 
verwaltung geleiſtet worden: zwiſchen Danzig und 
Langfuhr 4485, zwiſchen Oliva und Langfuhr 4135, 
zwiſchen Oliva und Zoppot 2836 und zwiſchen Danzig 
und Neufahrwaſſer 3260 Fahrten. 

* [Litewka für Steuerbeamte. ] Es beſteht die Ab- 
ſicht, den Beamten der Verwaltung der indirecten 
Steuern vom Oberinſpector abwärts neben dem vor- 
geſchriebenen Waffenrock und dem Ueberrock (Interims- 
rock) das Tragen einer Litewka im Dienſte zu ge- 
ſtatten. Auf Veranlaſſung des Finanzminiſteriums ſind 
drei Mufter ſolcher Litemken den Provinzial-Steuer⸗ 
behörden vorgelegt worden, welche unter Anhörung 
der Wünſche der Localbeamten ſich über die Einführung 
gutachtlich zu äußern haben. 

* [Zagelohnjäe im Regierungsbezirk Danzig. 
Für das laufende Jahr iſt nach den Er mittelungen des 
Statiſtiſchen Amtes der ortsübliche Tagelohn für den 
Stadtkreis Danzig und für die Ortſchaften Gaspe und 
Schellmühl für männliche Perſonen über 16 Jahren 
baufe mit Eſſen, Trinken und Schlafen genau jo 
feine eigenen fouverainen Caunen haben darf, 
wie dieſe Püppchen fie auch im kleinften Bürger- 
hauſe bekunden, ohne daß ein Arönlein über 
ihrer Wiege ſchimmert. Sonſt iſt das Leben der 
Kaiſerkinder aufs ſtrengſte geregelt, und fie 
müſſen ſehr ſtramm heran, mit Lernen, Arbeiten 
und als Kohenzollernkinder mit Exerciren; fie 
werden zudem ſparſam und einfach erzogen, und 
ihr Meihnactstiih iſt zum Beispiel weitaus 
weniger üppig beſtellt als der vieler wohlhabender 
bürgerlicher Kinder. 


r. ———— 


Coloniales. 1 36 näster 
„I deutſches Colonialmuſeum. n e 
Zeit l. wie ſchon kurz gemeldet, in Berlin 33 
deutſches Colonialmuſeum eröffnet werden. Er 
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gern ſelbſt Beſuche politiſcher und nicht politiſche 
Natur, verbindet damit einen Dan 
Ipujiergang oder eine Ausfahrt, iſt aber gewöhnlich 
um 5 bis 5½ Uhr zurück und arbeitet weiter bis 
zur Haupimaylzeit gegen 7 Uhr, die ſich dann 
länger hindehnt. Danach beſchäftigt er ſich mit 
den Kindern, treibt körperlice Uebungen im 
Zimmer und ſetzt ſich an gewöhnlichen Tagen, 
wo nicht Zefte angeſagt find, fpäter wieder zur 
Arbeit, um gewöhnlich bis 11—12 uhr Nachts 
aufzubleiben, zuletzt noch mit 3eitungslectüre be- 
ſchäftigt und ſich auf einem großen Papierblock 
Zeitungsnotizen machend; Schreibmaterial dieſer 
Art liegt auch auf feinem Nachttiſch zur Fand. 
Das iſt ungefähr die Zeiteinteilung an jenen 
Tagen im Jahr, wo weder Paraden noch Denk- 
malsenthüllungen oder Galatafeln und Kofbälle 
den Herrſcher anders in Anſpruch nehmen. 

Die Kaiſerin fteht ebenſo früh auf wie ihr 
Gemahl, während die haijerlihen Kinder ein 
Stündchen länger ſchlafen dürfen und Abends 
um 8 Uhr ins Bett müſſen, ausgenommen das 
Neſthänchen, das jüngfe Babn, das im Kaiſer⸗ 


Kindern und empfängt darnach die Herren vom 
Haus- und Hofmarſchallamt, beſpricht mit ihnen 
feftliche und ceremonielle Angelegenheiten, pru 
Rechnungen und Dorkommniſſe des haljerlihen 
Haushaltes, richtet fich damit aber fo ein, daß er 
in politiſch bewegierer Zeit ſchon um 8 Uhr die 
Miniſter und andere hohe Räthe zum Vortrag 
empfangen kann. 

Der Kaſſer iſt ein kräftiger Effer und verzehrt 
früh um 5½ Uhr beim Thee oder Kaſſee eine 
tüchtige Portion Eier und Cotelette oder Beefſteak, 
ſo daß er dann bis 2 Uhr Mittags gut aushalten 
kann, wobei er die Dormittagsarbeit noch ziemlich 
regelmäßig mit einſtündigem Spazierengehen oder 
Ausreiten unterbricht. Beim zweiten Frühſtüch 
um 2 Uhr, das aus Suppe, Fleifh und Gemüſe⸗ 
Braten und ſüßer Speiſe befteht, fieht das Kaiſer · 
paar häufig Gäſte bei ſich; aber es find Mahl- 
zelten im kleinſten Kreiſe, wozu die Einladungen 
als große Auszeichnung gelten, die gelegent- 
lich Diplomaten, Künſtlern, Gelehrten und be⸗ 
rühmten oder hohen Durchreiſenden zu Theil 
werden. Nach dieſer Mahlzeit macht der Kalſer 


Ein Berliner Theater -Ereigniß 

Am 15. d. M. fand im Deutſchen Theater zu Berlin 
die Erſtaufführung von Sudermann's Tragödie 
„Johannes“ unter großem, fih von Act zu Act 
ſteigerndem Beifall ftatt. Die Darſtellung war eine 
in jeder Beziehung muſterhafte. Sudermann wurde 
viel gerufen. Wir kommen noch ausführlich auf 
die Dorſtellung zurück. E. V. 
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kreten. 
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dos gewerden und 


aer ſi 
Platte 


auf 1 Mk. 80 Pf., für weibliche auf 1 Mk. 25 Pf. 
dezw. 1 Mk. feſtgeſetzt worden. Für die übrigen Ort⸗ 
ſchaften des Kreiſes Danziger Höhe beträgt der Tage- 
iohnſatz 1 Mk. 40 Pf. bezw. 80 Pf. den niedrigſten 
Tagelohnſatz hat der Kreis Carthaus; er beträgt für 
den Amtsbezirk Kahlbude 1 Mh. 20 Pf. für männliche, 
75 Pf. für weibliche Perſonen, für den übrigen Theil 
des Kreiſes 1 Mk. bezw. 75 Pf. 


Aus der Provinz. 

6. Zoppot, 16. Jan. Der Zoppot-Olivaer Lehrer- 
verein hielt geſtern im Pommerſchen Hof hierſelbſt 
feine monatliche Berjammiung ab. Zunächſt folgten 
die Mitglieder der Einladung des Herrn Lehrers Reiß 
zum Beſuch ſeiner Schüler werkſtätte in der Schule 
Danziger Straße, wo er die einzelnen Abtheilungen in 
ihrer Arbeit vorführte und verſchiedene gefertigte 
Sachen vorlegte. Letztere ſowohl als auch die Ein- 
richtung des Kandarbeitsunterrichtes überhaupt fanden 
den Beifall der Berfammlung. Im Vereinslokal hielt 
alsdann der MBorfibende, Kerr Blindenlehrer Zech 
Königsthal, einen Vortrag über Ruhe im Unterricht. 
Kus Anlaß des Stiftungsfeſtes des Vereins ſchloß fi 
en die Sihung ein gemüthliches Beiſammenſein. 

Die hieſige Abtheilung des deutſchen Colonjalver⸗ 
vereins hielt Sonnabend Abend im Kurhauſe ihre 
Jahresverſammlung unter Vorſitz des Kerrn Oberſt⸗ 
Keutenant Burrucker ab. Nacht dem vom Vorſtand 
erſtatteten Jahresbericht iſt die Mitgliederzahl wieder 
größer geworden und beträgt gegenwärtig 33. Nach 
dem Kaſſenbericht betrug die Einnahme aus Mitglieder- 
beiträgen mit dem vorjahrigen Beſtande über 270 Mk. 
Brei Diertel der Beiträge werden an die Centralſtelle 
in Berlin gefandt und der Reſt dient zu Beftreitung 
der eigenen Bedürfniſſe des Vereins. Bei der Vor- 
fande wahl wurden die bisherigen Mitglieder wieder 
gewählt. Der Dorſtand befteht aus folgenden Kerren: 
Oberſtlieutenant Burrucker Vorſitzender, Lehrer 
Spleit Schriftführer, Rentier Cange Kaſſenführer, 
Capitän Gromſch, Buchdruckereibeſiger Weberſtädt, 

ofeſſor Bahnſch Vertreter bezw. Beiſitzer. Kerr 
Eu hielt darauf einen Vortrag über „Kiaotſchau“. 
Ein gemeinſames Abendeſſen vereinigte alsdann Mit- 
glieder und Gäſte zu ernſten und heiteren Geſprächen. 

v. Putzig, 16. Jan. Die Wittwe des früheren Stadt- 
dieners Flemming hat geſtern ihrem Leben durch Er- 
un ein Ende gemacht. Als der Sohn ber Fl. 

ittags die Wohnung feiner Mutter betrat, fand er 
die Mutter als Leiche. Der Tod war ſoeben einge- 
Zerrüttete Familienverhältniſſe gaben die Ver- 
anlaſſung zu der That. — Wie ſ. 3. berichtet worden 
ist, meldete ein hieſiger Fleiſchermeiſter feinen Sohn, 
den er im Fleiſchergewerbe beſchäftigt, polizeilich als 
Hausknecht an, um der Verpflichtung, den Lehrling zur 
Fortbildungsſchule zu ſchicken, enthoben u fein. Das 
hieſige Schöffengericht ſprach den Angeklagten frei, 
während ihn die Strafkammer zu Danzig verurtheilte. 
Das Kammergericht hat jedoch gleichfalls auf Frei- 

rechung erkannt, da ein Lehrvertrag nicht abge- 
(Aalen worden if. — In der Angelegenheit be- 

eſſend die Feftießung des 18. Lebensjahres als 
Grenze für die Schulbeſuchspflicht der Jortbildungs⸗ 

üler hat die hiefige Stadtvertretung einen ab- 
kenn enden Beſchluß gefaßt. — In Ophöft iſt wiederum 
die Diphtherie ausgebrochen. 

N Berent, 16. Jan. Wie unfinnig es iſt, wenn Der- 
häufer von Schweinen vor der Ablieferung an den 
Käufer die Thiere noch recht fett füttern, damit fie 

wer wiegen, beweiſt ein Fall, der ſich vor einigen 

gen in Gr. Klinſch zugetragen hat. Ein dortiger 
Befiger hatte an einen Diehhändler aus Berent ein 
Schwein verkauft und dieſes kurz vor der Ablieferung 
derart mil Erbſen überfüttert, daß daſſelbe auf der 
Ablieferungsſtelle und kurz nachdem es gewogen war 
beim Abtreiben von einer Waage barft und auf der 
Stelle verendete. Er war auf dieſe Weiſe ſein Schwein 
hatte ſich jelbft geſchädi In 


579 Schafe und Ziegen zuſammen, 946 Schweine ge- 
lachtet. Mit Zuberkulofe waren behaftet: 95 Rinder, 
Kalb, 16 Schafe, 20 Schweine; Zinnen wurden bei 
2 Rindern gefunden. — In der letzten Sitzung des 
Schöffengerichts wurde eine unnatürliche Mutter, die 
Beſitzersfrau Anna Nol biecki, geb. Wiſchkowshi⸗ aus 
Orinbau wegen Mißhandlung ihres 7jährigen Stiefſohnes 
Clemens Rolbiehi zu 6 Monat Gefängniß verurtheiit. 
Die Angeklagte hatte den Knaben faſt täglich mit einem 
Stocke und Riemen geſchlagen, eines Tages auch, als 
ch am N ce wärmen wollte, ihn auf die heiße 

geſtoßen, ſo daß er Brandwunden erlitt. Bei 
diefer Behandlung war der Knabe fo herunter ge- 
kommen, daß er einem menſchlichen Weſen kaum mehr 
glich. Er war verhungert, voll Schmutz und Ungeziefer, 
und feinen Körper bedeckte auf dem Kücken eine blut- 
rünftige Arufte, herrührend von den erhaltenen Schlägen. 

+ Neuteich, 16. Jan. In der geſtrigen Stadtver⸗ 
erdneten-Berfammlung wurde das bisherige Bureau, 


deſtehend aus den Herren J. Jacoby, F. Schimmel- 


fennig, F. Ruhm einſtimmig wiedergewählt. Die 
Dienſteinkommensverhältniſſe der Lehrer nach dem 
Seſetze vom 3. März 1897 wurden folgendermaßen feſt⸗ 
eſetzt: Grundgehalt des Rectors 0 Mk., des 

ntors 1550 Mh, der anderen Lehrer 1050 Mk.. 
Altersjulagen 120 Mh.; Miethsentſchädigung 200 TR 
ür den Rector 250 Mh.). Bei nicht endgiltig ange- 
ſtellten Lehrern wird das Grundgehalt um !/,, die 
Methsentſchädigung um ½ gekürzt. Dem Kämmerei. 
Raſſenrendant wurde eine Penſion von jährlich 7120 
Mark bewilligt. — In der heutigen Generalverjamm- 
tung des „ erkgeer wurde die Zahlung einer 
Dividende von 6 Proc. beſchloſſen. 

b. Marienburg. 16. Jan. Heute Mittag brach 
das Eis der Nogat bei mäßigem Waſſeranwuchs 
auf. Es erfolgte Eisgang, deſſen höchſter Waſſer- 
Hand 1,50 Mir. am Pegel betrug. Nach drei 
Stunden war die Nogat eisfrei, der Pegel zeigte 
dann nur noch 1,20 Mir. — Schaden hat dieſer 
unbedeutende Eisgang wohl kaum verurſacht. 
Gelbft die Brückenpontons, welche des geringen 
Waſſerſtandes wegen nicht in den Winterhafen 


gebracht werden konnten, ſondern im Strome 
lagen, haben nachhafte Beſchädigungen nicht 
erlitten. 


F. Stuhm, 16. Jan. Ein Unfall mit nachfolgendem 
Tode ereignete ſich geftern auf dem Rittergute Kinter⸗ 
fee. Der Stieſſohn des Arbeiters Fiedler, welcher 
dort als „F Schweizergehilfe“ bedienftet war, beſchäftigte 

ch gegen Mitiag mit dem Abladen von Rübenſchnitzel. 
Penn Schaufeln im Wagenkaſten glitt er aus und ſiel 
12 mit dem Kopfe auf den Rand deſſelben, 

er beſinnungslos liegen blieb. Der hinzugejogene 
Arzt conſtatirte einen erheblichen Schädelbruch in der 
Schläfengegend. Nach einigen Stunden ſtarb der 


Verunglückte. 

Culm, 15. Jan. Auf der Jelbmark der Gutsherr - 
aft Diialowo in der Nähe des Bahnhofs Gotters- 

d find beim Ausgraben von Steinen 15 Urnen, 
von denen aber nur zwei unverſehrt geblieben find, 
und eine Anzahl alter Geldmünzen, Perlen, Ohr- 
gehänge etc. gefunden worden. 

Konitz, 15. Jan. Die Schlochau-Konitzer Fett- 
viehverwerthungs-Genoſſenſchaft hat geſtern in Konitz 
ihre erſte Abnahme von Zetivieh ftattfinden laſſen. 
Es ſind 120 Schweine, 20 Kälber, 25 Stück Rindvieh 
und 130 Fettſchafe zur Derladung gekommen. Rind- 
vieh und ande gingen zum commiſſionsweiſen 
Verkauf nach Berlin. 

— — 15. Jan. Auf ein 200jähriges Be- 
en blickt in dieſem Jahre das „Collegium 
edericiani“ (Friedrichs Gymnaſium) zurück. Die 

Schule it als Privatſchule am 11. Auguft 1698 be- 

et. Dieſe Säcularfeier wird fo glanzvoll als 
möglich gefeiert werden. Aus dem Zeftprogramm iſt 
hervorzuheben, daß von den Schülern der Dberprima 
der „Agamemnon“ von Sophokles mit Chören zur 
Aufführung gebracht werden wird. Außerdem wird 


— 


ein großes Schauturnen und ein Redeact in der Aula 
des Gymnaſiums ſtattfinden. 

* Dem prakt. Arzt Dr. Glede in Bartenſtein iſt der 
Charakter als Sanitätsrath verliehen worden. ö 

* Der Landrath Graf Klinckowſtröm in Gerdauen, 
das bekannte agrariſche Herrenhausmitglied, hat die 
Ortsvorſteher aufgefordert, ihm Anzeige davon zu 
mad; en, wenn foeialdemohratiihe Flugblätter mit dem 
Poftftempel „Raſtenburg“ in den Kreis Gerdauen 
geſandt werden. 


Landwirthſchaftliches. 


Petersburg, 15. Jan. Nach dem Bericht des 
Ackerbauminiſteriums ergab die Ernte im Jahre 
1897 in 50 Departements an Frühjahrsweizen 
311 183 000 Pud, an Roggen 6 357 000, an Hafer 
484 991 000, an Gerite 270304000, an Mais 
70 538 000, an Kartoffeln 976 551 000 Pud; im 
Zarthum Polen an Frühjahrsweizen 219 000 Pud, 
an Roggen 759 000, an Hafer 36 848 000, an 
Gerſte 21 222 000, an Kartoffeln 361 806 000 Bud; 
im Kaukaſus an Frühjahrsweizen 13 333 000 
Pud, an Roggen 42 000, an Hafer 5 932 000, an 
Gerſte 14 781000, an Mais 9 966 000, an Kar- 
toffeln 14 503 000 Pud. Der Bericht umfaßt im 
ganzen 63 Departements. (W. T.) 
—— — — —E———ñ—— äZÜA-— ͤ —— — 


Vermiſchtes. 


[Zweierlei Huſten.] Eine Anekdote vom 
alten Heim, dem Leibarzte der Königin Luiſe, die 
noch nicht allgemein bekannt ſein dürfte, erzählte 
in der neueſten Nummer des „Bär“ Herr v. B.: 
Kommt da eines Tages zu dem berühmten Arzte 
ein Offizier, der über einen fürchterlichen Kuſten 
klagt. Der alte Heim ſieht ſich ſeinen Patienten 
an und ſagt: „Ja, ſeh'n Sie mal, es giebt zwei 
Arten von Kuſten. der eine, der ſogenannte 
Schafshuſten, kommt vom — Saufen, der andere 
aus der Lunge. Aus der Lunge kommt Ihr 
Kuſten nicht.“ 

Görlitz, 15. Jan. Eine Feuersbrunſt hat in 
Oſtrichen mehrere Käuſer zerſtört. Drei Perſonen 
ſind verbrannt. 

Eſchenlohe (Baiern), 15. Jan. Im Kirchwald 
bei Partenkirchen wüthet ſeit geſtern Abend ein ge- 
waltiger Brand, dem bereits 200 Tagewerk zum 
Opfer gefallen ſein ſollen. Eine weitere Aus- 
breitung des Feuers iſt nicht mehr zu befürchten. 
Etwa 500 Perſonen find an den Löſcharbeiten 
betheiligt. 

Stuttgart, 15. Jan. Das große Garniſonlaza- 
reih in der Röthebühlftraße iſt heute Bormittag 
auf bis jetzt unaufgeklärte Weiſe in Brand ge- 


rathen. Die Kranken konnten ſämmtlich recht- 
zeitig gerettet werden. Das Gebäude iſt total 
verloren. 


Rom, 16. Jan. Aus Bologna und Ferrara 
werden Erdſtöße gemeldet. Einen Schaden haben 
dieſelben nicht angerichtet. 

Valencia, 17. Jan. (Tel.) In Folge von Ueber⸗ 
ſchwemmungen find in Utiel 30 Häuſer eingeſtürzt. 
Weitere Häufer find von demſelben Schickſal 
bedroht. 

ESSEN ——— — EIERN 


Handelstheil. 


(Fortſetzung.) 


enden, 15. Jan. Der japaniſche Transportdampfer 
„Vara“ ift auf der Reife nach den Ziſcherinſeln mit 
achtzig Perſonen untergegangen. Nur fünf Seeleute 
wurden gerettet. 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 

Danzig, 17. Jan. Inländiſch 34 Waggons: 
1 Bohnen, 4 Gerſte, 3 Kafer, 10 Roggen, 16 
Weijen. Ausländiſch 33 Waggons: 14 Gerite, 
1 Kleeſaat, 11 Kleie, 1 Mais, 3 Oelkuchen, 2 Rüb- 
faaten, 1 Weizen. 


Zuckerverſchiffungen. 

In der erſten Kälfte des Monats Januar 
fird in Neufahrwaſſer an inländiſchem Roh- 
zucker 52 000 Zollcentner nach England 
und 54 000 3ollcentner nach Amerika verſchifſt 
worden (gegen 112 478 Zollcentner in der gleichen 
Zeit des Vorjahres). Geſammt-Export in der 
Campagne bis jetzt 668 614 Zollcentner (gegen 
1224016 reſp. 602434 in der gleichen Zeit der beiden 
Dorjahre). Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer am 
16. Januar 1898: 1420 746, 1897: 124 148 1896: 
1514754 Zollcentner. — An ruſſiſchem Zucker 
wurden bisher in der Campagne 158 880 Zoll- 
centner nach England, 7200 nach Holland, 260 nach 
Schweden und Dänemark, 27 740 nach Amerika, 
19 900 nach Italien und 112810 nach Finnland 
veriwifft und 96 820 find noch auf Lager. Bis 
16. Januar d. Js. waren 422610 Zollcentner 
verſchifft und 245 600 auf Lager. 


Danziger Fracht-Abſchlüſſe 
in der Woche vom 9. bis 15. Jan. 1898. 

Für Segelſchiffe von Danzig: Nichts. 

Für Dampfſchiffe: Getreide: 7—8 M per 1000 Kilogr. 
nach Rotterdam, 7 M per 1000 Kilogr. nach Bremen. 
Zucker: 5 sh. 3 d. per Tons nach London. 

Der Börſen-Vorſtand. 


Börſen-Depeſchen. 

15. Jan. Seireideg art. Deren loco 
matt, holfteinifmer Iocs 180 bis 186. — Roggen 
matt, memlenburger loco 140-150, ruſſ. loco 
ruhig, 108.— Mais 94½. — Hafer behpt. — Gerſte 
ruhig. — Küböl ruhig, loco 55 Br. — Spiruus 
feſter, per Januar - Februar 191/, Br., per Zebr.- 


Hamburg, 


Mär: 19 Br., per März-April 17% Br.. April- 
Mai 17¼ Br. — Koffer: behpt. Umſaß 2000 Sach. 
— Deiroleum behauptet, Standard white loco 4,80 
Br. — Trübe. 


Getreidemarkt. Weizen per Früh- 
Br. — Roggen per Se 


Wien, 15. Jan. 
ahr 11,67 Gd., 11,68 
77 Gd., 8,18 Br. — Mais per Mai-Juni 
Gd., 555 Br. — Hafer per Frühjahr 6,64 Gb., 
6,65 Br. 

Wien, 15. Jan. (Schluß Courſe.) Defierr. 4¼ 7 
Bapıerrente 102,40, öfterr. Silderrente 102,35. öſterr. 
Soldr. 121,75, öſterr. Aronenr. 102,75, ungar. Goldr. 
121,15, ungar, Aronen-Anl. 99,65, Defter. 60 Looſe 145, 
türrifhe Code 61.00, Länderbank 217,25, öiter- 
reichiſche Crediib. 357,10, Unionbanh 302,00, ungar. 
Crebub. 384,00, Wiener Bankv. 261,50, Böhm. Nordb. 
263,00, Buſchtiehrader 576,00, Elbethal-Bahn 266,00, 
Zerdinand - Nordbahn 3450,00, öſterreichiſche Staats- 
bahn 345,00, Lemberg Czernowitz 294,00, Lom- 
barden 82,25, Nordweſtbahn 251,59, Alp.-Montan. 
194,10, Zabak-Actien 136, Amſterdam 99,50, deutſche 


"4% 89er Ruffen 


Yllinois- 
Louis 


8,67 Br. Hofer per Srühjahr 6,63 d., 6.65 Br. 

Mais per Mai-Zuni 5,25 Gd., 5,27 Br. Kohlraps 

loco 13,00 d., 13,50 Br. — Welter: Nebel. 
Amiterdam, 15. Jan. Getreidemarkt. Weizen auf 

Termine ruhig, do. per März 218, per Mai 208. — 

r auf Termine ruhig, per März 128, per 
ai 5 


Antwerpen, 15. Jan, (Geireidemarkt.) Weizen 
ruhig. Roggen ruhig. Hafer behauptet. Gerſte weichend. 

Baris, 15. Jan. Getreidemarkt. (Samußvericht.) 
Weiten ruhig, per Jan. 28,35, per Febr. 28,15, per 
März-April 27,55, per März-Juni 27,45.— Roggen ruhig, 
per Januar 17,35, per März-Juni 17,75. — Mehl 
ruhig, per Jan. 59,95, per Febr. 59,55, per März- 
April 59,05, per März-Juni 58,65. — Rüböl ruhig, per 
Januar 54,75, per Februar 54,75, per März-April 
54,75, per Mai-Auguſt 54,75. — Spiritus ruhig, 
per Januar 42,25, per Februar 42,25, per März- 
April 42,25, per Mai- Auguft 42,25. — Wetter: 
Nebelig. 

Paris, 15. Jan. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente 
103,17, 5% italien. Rente 94,35, 3% ehr 
Gente 20,50, portugieſ. Tabaks-Obligationen 477. 
4% Ruſſen 94 66,90, 3% Ruſſen 96 95,00, 4% 
4% ſpaniſche äußere Anleihe 60,50, conv. Türken 
22,40, Zürken-Coofe 114,00, 4 1 türk. Priorit.-⸗Oblig. 
90 469.00, türk. Tabak 294,00, Dieridionalbahn 683, 
öſterreichiſche Staatsbahn 736, Banque de France 
3570,00 Banque de Paris 907,00, Banque Ottomane 
563, Credit Cnonn. 820, Debeers 764, Lagl. Eſtat. 
100,00, Rio Zinto-Act. 678, Robinſon-Actien 216,50, 
Susjkanal-Actien 305, Wechſel Amſterdam kurz 
206,87. Wechſel auf deutſche Plätze 122½, Wechſel 
auf Italien 4, Wechſel London kurz 25,191/,, 
Cheques auf London 25,21½, do. Madrid k. 370,00 
Cheg. a. Wien kur; 207,87, Huanchaca 35,00. 

Sonden, 15. Jan. (Smiußcgurje.) Engl. 2% 4 Conſ. 
1121/1, ital. 52 Rente 93½. Lombarden 7½, 

2. Serie 103. „ convert. Türken 
22½, 4 1 ungar. Goldr. 101½, 41 Spanier 60. 
3½ 7 KAegnpter 102¼;, 9% unific. Kegypter 1063/,, 
4½¼ & Trib. - Anl. 108 ½. 6% conſ. Mexik. 97% 
Neue 93. Mexik. 95½, Ditom,-B, 12%, de Beers neue 
29, Rio Tinto neue 26%, 3½ % Rupees 63, 
6% fund. argent. Anl, 91¼ 5% argent. Gold- 
anleihe 94, 4½ äuß. Argentin. 68, 3% Reichs- 
Anleihe 96, griechiſche 81. Anleihe 36, do. 87. 
Monopol - Anleihe 38¼, 4 & Griechen 1889 29, 
braf. 89er Anleihe 60¼. Platzdiscont 2, Silber 
26¾, 4% Chineſen 100%, Canada - Dacific 87, 
Central-Bacific 12, Denver Rio Pref. 48¾, Louis- 
ville und Naſhville 58 /, Chicago Milwaukee 98½, 
Norf. Weſt Pref. neue 48%. North. Pac. 65%, 
Newy. Ontario 16‘, Union Pacific 321/,, Anatolier 
9%/,, Anaconda 5, Incandescent (neue) 1. 

London, 15. Jan. An der Küßte 4 Meigenladungen 
angeboten. — Wetter: Keiter. 

Newnork, 15. Jan. Weizen eröffnete auf günftige 
europäiſche Marktberichte in ſtetiger Haltung mit etwas 
höheren Preiſen. Auch im weiteren Verlaufe konnten 
ſich die Preiſe in Folge ausländiſcher Käufe und 
Deckungen ſeitens der Plahſpeculanten gut 1 ringe 
Später führten Realifirungen eine theilweiſe Reaction 
herbei. Schluß behauptet. 

Mais ſtieg nach Eröffnung auf umfangreiche Käufe 
und Decungen ſowie in Zolge feſter ausländiſcher 
Märkte, ſchwächte ſich aber dann auf Realifirungen 
leicht ab und ſchloß ſtetig. 

Remwyork, 15. Jan. (Schluß -Tourſe.) Geld für 
Regierungsbonds, Procentſatz 2, Geld für andere 
Sicherheiten, Procentſaß 3, Wechſel auf London (60 
Tage) 3.82 ½., Cable Transfers 4,85 ¼, Wedel auf 
Daris (60 Tage) 5,221/,, ds. auf Berlin (60 Tage) 
940%. Atchiſon-, Topeha- und Santa - Fe- Aciien 
12¾, Canadian Pacifie-Actien 87, Central Pacific- 
Actien 11½, Chicago-, Nilmauhee- und St. Baul- 
Actien 945 3, Denver und Rio Grande Preferred 


46%) 
ake Shore ee, 178. 
m e 


Central-Actien 1061/,, Lake 
. u. vi tien 757, News Eri 


Shares 149); 0 gentratb, 11177, Northern 
Pacific Preferred (neue Emiſſion) 63¼, 


14 
i „ Norfolk 
and Weſtern Preferred (Interimsanleiheſcheine) 46 ½, 
Philadelphia and Reading Firſt Preferred 50, Union 
Pacific Actien 30⅝. 4% Der. Staaten-Bonds per 1925 
1298, Süver - Commerc. Bars / aaren- 
bericht. Baummolle - Preis in Newyork 57/, do. 
für Lieferung per Februar 5,69, do. für Lieferung 
per April 5,77, Baumwolle in New Orleans 
5¼. Petroleum Stand. white in Newpork 5,40, 
do. do. in Philadelphia 5,35, Petroleum Refined 
(in Caſes) 5,95, ven Balances at Dil 

mal; 


ftetig, 


rother 


3,90. 

Chicago, 15. Jan. 
per Jan. 91½, per Mai 90½. — Mais. Zenden;: 
ftetig, per Jan. 261), — Schmalz per Januar 
4,65, per Mat 4.721/,. — Speck ſhort clear 4,87½. 
Pork per Jan. 9,20, 

Chicago, 15. Jan. Weizen anfangs gut behauptet 
auf günſtige europäiſche Märkte und Deckungen der 
Baiffiers. Später trat auf Verkäufe eine Reaction ein. 
Schluß behauptet. 

Mais verlief im Einklang mit Newnork durchweg 
behauptet. Schuß fletig. a 


Colonialwaaren-Bericht. 


Stettin, 15. Jan. Das Waarengeſchäft hat in der 
verfloſſenen Woche an Lebhaftigkeit nur wenig ge- 
wonnen; der Verkehr war in den meiſten Artikeln ſehr 
ruhig und geftaltete ſich nur für Heringe etwas reger. 

Alkalien. Pottaſche ſtill, la. Caſan fehlt, 
deutſche 18—20 M nach Qualität und Stärke gef., 
Soda, calcinirte Tenantſche 6,50 M tranf. gef. 
cruſtalliſirte deutſche 3,25 M in Säcken gef. 

Feitwaaren. Baumöl feſt, Malaga 33 M tranf. 
gefordert, Smyrna 34 M tranfit gefordert; Speiſe öl 
60—90 M tranſ. nach Qualität gef.; Palmöl! feſt. 
Lagos- 24,00 M verſt.; Baummollfamenöl 19 bis 
23 MU verſt.; Palmhernöl 22 M; Eocosnußöl, 
Cochin Copra 26,50 AM verſt.; Ceylon Copra 24.50 A 
erft.; Talg in ſeſter Tendenz, auſtral. 23 bis 26 A 
verft.; Olein, inländ. 16,50 M; Leinöt, engl. 19 M 
verſt.; Schweineſchmalz bei ruhigem Geihäft kaum 
verändert; die Zufuhr betrug 7500 Ctr. Notirungen: 
Morrell knapp, 33 M verft. gef., in Firkins 34 M verft, 
gef., Weſtern Seam- 30,75 M verit. gef., Grocery 32,50 
M verft. bez., in Zirkins 33,00 A. gef.; Thran 
ſtill, Berger Leber- brauner 19,50 M verſt. bez., 20 MM 
gef., heller Kopenhagener 23,00 M verſt. gef. 
Gewürze · Pfeffer hat weiter im Preife angeſogen, 
ſchwarzer Singapore 40 M tranſ. gef., weißer Singapore 
70 M trani. gef., weißer Penang 60 M tranj. gef. 

iment ſteigend, prima Jamaica 49 M tranfit gef.; 
affia lignea 72—83 M nach Qualität gef.; 1 
flores 137 M gef. Lorbeerblätter, ftielfreie, 1 1 
gef.; Macisnüffe 2,702.90 M; Macisblüthen 

„803,10 M.; Canehl 1,30—2 M; Cardamom 
5—6,50 M, Nelken 58 M gef. Alles verſteuert. 
eringe. Der Abſah ift letzte Woche von nahezu 
allen Sorten ein befriedigender geweſen; größere Um- 
ätze haben namentlich in Yarmouther und olländi- 
ſchen Heringen ftattgefunden, erſtere gehen jetzt auf die 
Neige. 1 wurde für Crownlargefulls u M, 
1,50 M. ungeftempelte Dollheringe 35 


Eromwnfulls 
on Crownmatſulls 36,50—37 M. GEromn- 


bis 38 M, 


lätze 58.871/,, Londoner Wechſel 120,10, Pariſer | matties, welche bis auf Kleinigkeiten geräumt find, 
Becel 1 62% Napoleons 9,54, Marhnoten 58,871/,, | 30 bis 30,50 A, Crownihlen, wovon nur noch wenige 
ruſſiſche Banknoten 1.27 / Bulgar. (1892) 113.48. rei Zonnen vorhanden find, 28,50 M, Yarmouther 
Brürer 280.00, Tramway ; oliperinge 31 M. Medium Fulls 28—28,50 M, 
Beit, 15. Jan. Productenmarkt. Weizen loco ſchwächer. Matties geräumt, jule t 25 U; holländiſche 
r Srühjahr 11,86 Gd., 11,88 Br., per Septem Superior bedangen 38,50 M, prima Bollheringe 33— 


„40 Gd., 9,42 Br. Roggen per Srühlahr 8,65 Gb. 


2 
% 
ſan 
der 


33,50, kleine Vollheringe ziemlih geräumt, 


—— — — 


31 M 2 Alain, beide in Dann · 


unverſteuert. Auch für norweglſche Jeltheringe war 
die Frage rege bei täglich guten Umſätzen; Kauf- 
manns erzielte 29—32 M. Großmittel 26,50—29 M, 
Reellmittel 23—25 M, Mittel 22 bis 23 U, Klein- 
mittel 18—20 M, Sloeheringe 21 M unverſteuert. 

Kaffee. Notirungen: Tellicherries und Neilgherrn 0,88 
bis 0,35 M nach Qualität, braun Menado und Preanger 
1,35-—1,45 M, Java f. gelb bis ff. gelb 0,85 bis 
0,95 M, blank bis blaßgelb 0,80 bis 0,85 M. 
grün bis ff. grün 0,70 bis 0,75 M, Guatemala, 
blau bis ff. blau 0,95 bis 1,05 M, grün bis ff. grün 
0,70—0,80 M, Domingo 0,60 0,75 M, Campinas 
ſuperior 0,43—0,50 M, gut reell 0,36—0,41 M, ordinär 
0,30 —0,35 M. Alles tranſito nach Qualität. 

Petroleum ſtill aber feſtz loco 9,15 M verzollt. 

Neis ſtill und unverändert. Notirungen: Cadangh 
Tafel- 26 bis 28 AM tranſito, Java Tafel- 19 bis 
20,50 M tranf., Japan 15—17 M tranf., Patna Tafel- 
14 bis 16 Al tranfito, Rangoon und Moulmain Tafel- 
13 bis 15,50 M tranſ., Moulmain, Arracan und 
Rangoon 11,50 bis 12,50 M tranfito nach Qualität, 
diverſe Bruchſorten 9,50—10,50 M tranfito nach 
Qualität. 

Sardellen ruhig, 1894 er 97 M, 1895er 96 M. 
1896er 90 M, 1897er 78 M per Anker verſteuert be- 
zahlt und gefordert. 

Südfrüchte. Korinthen fehr feſt, in Säcken 25,50 
M verſt. gefordert; Mandeln ſüße gewählte 
Bari 74 M verſt. gef., ſüße Avola in Säcken 80 N 
verſt. gef., gewählte Avola in Centner-Kiſten 95 M 
verſt. gef., bittere Mandeln 80 bis 85 M verſt. nach 
Qualität gef.; Rofinen, Kiup Caraburau-Ausleſe 
45 . verſt. gefordert, extra Caraburnu 34 A 
verſt. gef., extra Dourla Elemé 26,50 M verſt. 
gef., Kiup Bourla 33 M verft. gef., primiſſima Sultana 
34 M verſteuert bez. u. gef. 

Suruy ruhig, engliſcher 30 M verſteuert gefordert. 
Candis - Syrup nach Qualität gef., Stärke- 
Syrup 12,00 M gefordert. (Oſtſeeztg.) 


Productenmärkte. 


Kaffee. 

Samburs, 15. Jan. Kaffee. (Nachmittass-Berimt.) 
&ood average Santos per März 31,00, per Mai 
31,50, per Sept. 32,25, per Dez. 32,50. 

Amſterdam, 15. Jan. Java-Kaßee good ordinarv 38. 

Hare, 15. Jan. Kaffee Good average Santos 
per 7 38,25, per Mai 38,50, per Sepbr. 38,75. 
Behauptet. 


Zucker. 

Magdeburg. 15. Jan. Kornzucker excl. 88 % 
Rendem. 10,10 — 10,25. Nachproducte excl. 75% Rend. 
7,60—8,10. Ruhig. Brodraffinade I. 23.50. Brod- 
raffinade II. 23,25. Gem. Rajfinade mit Faß 23,37/.— 
23,75. Gem. Melis I. mit Faß 22,75. Still. Roh- 
zucker I. Broduct Zranfito f. a. B. Hamburg ver 
Januar 9,22 Gd., 9,25 Br., per Februar 9,30 
bez. und Br, per Mär; 9,35 bez. und Br., 
per April 9,40 Gd., 9,45 Br., per Mai 9,50 bez. und 
Br., per Okt.-Dez. 9 50 Gd., 9,52½ Br. Matt. 

Hamburg, 15. Jan. (Schluß der ict.) Rüden- Ray - 
zumer 1. Product Baſis 88% Rendem. neue Uance 
frei an Bord Hamburg per Jan. 9.25, per Febr. 


9,27½, per März 9,35, per Mai 9,50, per Juli 
9,621/,, per Okt. 9.52 ½. Gtetig. 
Feitmaaren. 


Bremen, 15. Jan. Schmalz. Ruhig. Wilcox 26!/, 


Pf., Armour ſhield 27 Pf., Cudahy 28 Pf., Choice 
Grocery 28 Pf., White label 28 pf. — Speck. 
Ruhig. Short clear middl. loco 27 Pf. 

Spiritus. 


Königsberg, 15. Jan. (Wochen Bericht von Por- 
tatius u. Grothe.) Spiritus folgte der von Berlin 
und Breslau ausgehenden, auf ſtarke Ankäufe Ham- 
burgs bafirenden Aufwärtsbewegung, welche indeß 
mehr der Cocomaare als den Terminen zugute nam. 
Zugeführt wurden vom 8. bis 14. Januar 120 000 
Liter, gek. 10000 Liter. Bezahlt wurde loco nicht 
contingentirt 37,56, 37,70, 37,60 Al und Gd. Jos ar 
M Gd., Januar-März 36,50, 37 t Gd. 
Srühjahr are M Gd. Alles per 10000 Liter 


Stettin, 15. Jan. Spiritus loco 38,10 JM bez. 
Berlin, 15. Jan. Spiritus. Loco ohne Faß (50er) 


2 bez. 
oco ohne Faß (70er) 39,50 bez. (+ 80 Pf.). 
Zugeführt waren ca. iter 50er. 


Liter 
7 5 25.000 ” 70er. 


Kartoffel- und Weizen-Stärke. 

Berlin, 15. Jan. (Wochen-Bericht für Stärke und 
Stärkefabrikate von Max Sabersky, unter Zuziehung 
der hieſigen Stärkehändler feſtgeſtellt. 1. Qual. Kar- 
toffelftärke 19,50—20,00 M, 1. Qual. Kartoffelmehl 
19.50—20,00 M, 2. Qualität Kartoffelmehl 16.50— 
18,50 M, feuchte Kartoffelſtärke, Frachtparität Berlin 
11,00 M. gelber Syrup 24,00—24,50 M. Gapillair- 
Syrup 24,56—25,00 M., do. für Export 25,50 — 26.00 U, 
Kartoffelzucker gelb 24,00 — 2,50 U. do. Capillair 
25,0 „50 M, Rum-Couleur 36,50—37,00 M, 
Bier-Couleur 35,00— 36,00 M, Dextrin, gelb und 
weiß, 1. Qual, 25,00— 25.50 M. do. jecunda 23,50— 
24.25 M, Weizenſtärke (kleinſtückige) 36,00—38,00 AN, 
do. (großſtück.) 40,00—41,00 M, Halleſche und 
Schleſiſche 43,00—44,00 M, Reisſtärke (Strahlen) 
49. ‚00 AN, do. (Stücken) 48,00—49,00 M, 
Maisſtärke 32,00—33.00 M, Schabeſtärke 36— 
38 M. (Alles per 100 Kitogr. ab Bahn Berlin bei 
Partien von mindeſtens 10 000 Kilogr.) 


Petroleum. 

Bremen, 15. Jan. (Schlußbericht.) Raff. Deiroteum 
Loco 4,95 Br. 

Antwerpen, 15. Jan. Petroleummarkt. (Schlun- 
berimt.) Naffiniries upe weiß loco 14/ bei, u. Br., 
ver Januar 1¼ Br., per Febr. 14¼ Br., per März- 
April 14¼ Br. Ruhig. 


Wolle und Baumwolle. 
Bremen, 15. Jan. Baumwolle. Ruhig. Upland middl. 
loco 30½¼ Pi. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaffer, 15. Januar. Wind: W. 
Seſegelt: Divina (SD.), Forman, Leith (via 
Dundee, Zucker. — Luna (S.), Kunſt. Köln, Güter. 
— Gefle (SD.), Biohm, Harburg, Holz. — Stade 
(Seeſchlepper), Neuenburg, Kamburg leer, 
16. Januar. Wind: NW. 
Geſegelt: Blonde (Sp.). Lintner, London (via 
Roftoh), Güter. — Minerva (GD.), de Jonge, 
erdam, Güter. 
— Kopernicus (SD.), Böttcher, Königs- 
berg, Theilladung, Roggen. — Mietzing (Sp.). Papiſt, 
St. Davids, Kohlen. — Zoppot (S5.), Scharping, 
Middlesbro, Roheiſen. — Komet (S d.), Buchholß, 
Blyth, Kohlen. — Lotte (SD.), Bialke, Rotterdam, 
Kohlen und Güter. . 
17. Januar. Wind: Nm. 
Im Ankommen: 2 Dampfer. 


Thorner Weichſel-Rapport v. 15. Jan. 
Waſſerſtand: 54 Centim. über Null. Wind: SW. 
etter: Trübe und milde. 


amtlicher Oſtſee-Eisbericht 
des Küſtenbezirks-Amts III. zu Riel für den 
17. ak; 8 Uhr Morgens. 
(Zelegramm.) 
Memel: Eisfrei. 
Friſches Faff bis Königsberg Eisbrecherhilfe 
erforderlich. 
K . — . GE EEE 
Derantwortlid für den politiſchen Theil, Jeuideton und Vermischtes 


Dr. B. „ den lohalen und pcobinnteen. Handels-. Mat ins- 
* . tedactionelen Inhalt, Jowie 


